Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


— —e 


Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(GSeliefert von der „United Preß",) 


Inland. 
Congreß. 


Waſhington, 11. Sept. Im Senat 
brachte der Rep. Stewart von Nevada 
einen Beſchlußantrag ein, wonach ein 
Extra-Ausſchuß ernannt werden ſoll, 
um zu unterſuchen, ob irgend ein Se— 
nator Actionär von Nationalbanken 
oder irgendwie direct oder indirect an 
denſelben intereſſirt iſt. Der Demokrat 
Hill von New York und der Republi— 
kaner Hawley von Connecticut erho— 
ben Einwand gegen dieſe Reſolution, 
und dieſelbe wurde bis morgen zurück— 
gelegt. 

Dann wurde die Debatte über die 
Silberankaufs-Widerrufs -Vorlage 
fortgeſetzt. Der Demokrat Pugh von 
Alabama ſprach gegen dieſelbe. 

Im Abgeordnetenhaus waren noch 
keine 100 Mitglieder anweſend, als 
der Kaplan die Sitzung mit einem Ge— 
bet eröffnete, worin er u. A. auch auf 
das neugeborene Töchterlein des Prä— 
ſidenten Cleveland und auf die Mutter 
den göttlichen Segen herabflehte. 

Der RepublikanerMurray von Süd— 
Carolina verlangte ſofortige Erwä— 
gung des Antrages, daß 8200,000 für 
die infolge des jüngſten Wirbelſturmes 
im Süden Nothleidenden verwilligt 
würden. Der Demokrat Kilgore von 
Texas erhob jedoch Einwand hiergegen 
und der Antrag wurde dem Verwilli— 
gungsausſchuß überwieſen. Schon um 


12 Ühr 40 Min. vertagte ſich das 


Haus. 
—A eines Ehicagoers. 


New Norf, 11. Sept. Der 35jäh- 
kige Schanfwirth Ihomas Bohn aus 
Chicago beging heute früh im Central— 
park dahier Selbitmord dur; Erfchie- 
ben. Man fand an der Leiche ein No— 
tizbuch, in melches folgende Mitthei- 
Jung gefchrieben war: 

„Bitte, benachrichtigen Gie Frau 
Ihomas Bohn, 2352 Cottage Grove 
Ave., Chicago, SU., und verpflichten 
Sie Thomas Bohn. Das Trinten hat 
es gethan.“ 

(Nachfragen dahier an Ort und 
Stelle ergaben, daß das Bohn'ſcheEhe— 
paar in guten Verhältniſſen und bis 
vor Kurzem auch ganz glücklich zuſam— 
mengelebt hatte. Frau Bohn war ganz 
niedergeſchmettert, als ſie obige Kunde 
erhielt. Der Schankwärter in der 
Bohn'ſchen Wirthſchaft ſaugte, er glaube 
noch immer, daß Bohn am Leben ſei, 
und eine Namensverwechslung vorliege. 
Viele in der Nachbarſchaft halten jedoch 
die Nachricht für wahr.) 

Aufleben des Gefhäftes. 


Springfield, D., 11. Sept. Die 
„Whitely Malleable Iron Works“ ha— 
ben heute früh mit 200 Angeſtellten 
den Betrieb wieder eröffnet. In den 
nächſten Tagen werden noch mehr ein— 
geſtellt werden. 

Akron, O., 11. Sept. Die Akron— 
Sparbank hat heute ihr Geſchäft in 
der gewöhnlichen Weiſe wieder aufge— 
nommen, und der Maſſenverwalter 
wurde entlaſſen. Die Bank befindet 
ſich in beſſerem geſchäftlichen Zuſtande, 
als je zuvor. 

Falls River, Maſſ., 11. Sept. Heute 
haben 23 von den 67 Spinnereien da— 
hier den Betrieb wieder aufgenommen, 
obgleich vorläufig mit etwas verminder⸗ 
ten Arbeitslöhnen. 

Seuersflammen. 


Irenton, N. S., 11. Sept. Heute 
gegen Mittag traf hier die Nachricht 
ein, daß der ganze Ort Hightstomn, 14 
Meilen von hier, in Flammen jtehe. 
Das Feuer brach urfprünglich im’Pem- 
brofe’fhen Schnittwaaren-Laden aus. 
E3 ift von hier fowie von Burlington 
und Bordentomn Hilfe abgegangen. 


Eine Eifenbahn Bankerott. 


Detroit, 11. Sept. Im Bundesge- 
richt wurde heute um die Ernennung 
eines Mafjenverwalterd für die Des 
troit-, Bay City & Alpena-Bahn 
nachgefucht, da dieſelbe zahlungsunfä— 
hig iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Belgenland von Ant—⸗ 
werpen; Edam von Rotterdam; La 
Gascogne von Havre (mit 52 franzö⸗— 
ſiſchen Arbeiterdelegaten; welche die 
Chicagoer Weltausſtellung beſuchen;) 
H. H. Meier von Bremen. 

New York: Berlin von Southamp— 
ten; Arizona von Liverpool; Circaſſia 
von Glasgow. 

Liverpool: Wasta von Nem York. 

Antwerpen: Noorbland von Nem 
Vork. 

Havbre: 
Vort. 

Southampton: Elbe, von NewYork 


nach Bremen.. 
Abgegangen: 


Dueenstomn: Etruria, von Liver- 
pool nach New York. 

An Beachy Head vorbei: Em3, von 
Bremen nach New Dort. 

An der Infel Wight vorbei: PB. Ca- 
land, von Rotterdam nad New York. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Regen⸗ 


La Bourgogne von New 


er noch zu krank zum Reiſen iſt. 
hat gar keinen Appetit und bringt täg— 
lich nur wenige Stunden außerhalb 
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Ausland. 


Der Kaifer und die Manöver. 
Bon Strapdurg durh Karlsıufe nad 
Stuttgart. 


Berlin, 11. Sept. Kaifer Wilhelm 
toohnt jet den Manövern.des 15. und 
14, Armeecorps bei. Erſteres, welches 
Ende der Woche in Straßburg vor 
dem Kaifer Revue pajlirte, begann 
heute feinen Mari norbwärts am 
linfen Rheinufer. Morgen Abend 
wird die Abantgarde ſüdlich vonKarls— 
ruhe das 14. Armeecorps am Ueber⸗ 
gange über den Rhein zu hindern ſu— 
chen. Am Mittwoch ſoll es bei Hage— 
nau zu einem Gefecht zwiſchen den bei— 
den Armeecorps kommen. Am Sam— 
ſtag nehmen die württembergiſchen Ma—⸗ 
nödber bei Stuttgart und Ludwigsburg 
ihren Anfang. Von da aus wird ſich 
Kaiſer Wilhelm zu den öſterreichiſchen 
Mandvern nach Ungarn begeben. 

Der König von Sachlen, der ber- 
trautefte Rathgeber des Kaifers in 
militärifchen Angelegenheiten, ift imie- 
der nah Dresden zurüdgefehrt, aber 
die meisten anderen Fürften werben bis 
zum Schluß der meitdeutfchen Mand- 
ver beim Kaifer bleiben. 

Sogar dad Bismard’fhe Organ 
„Dünchener Allg. Zeitung“, melches’ 
den Kaijer bei jeder Gelegenheit per= 
fönlich befämpft, jagt, in feinen Reden 
in Met fei der Kaifer glänzend und 
wirkungsvoll aufgetreten, und dieür- 
ften und das Volk Deutſchlands ſtän— 
den in diefem Falle hinter ihm. 

Zu den Feitlichkeiten in Straßburg 
ift noch zu bemerfen, daß der Kaifer 
auch dort von feiner Aufnahme höchit 
befriedigt mar und dem Bürgermeijter 
in warmen Worten danfte. 


Karlörube, Baden, 11. Sept. Am 
Sonntagabend um 5 Uhr traf Kaifer 
Wilhelm und der italienifche Kron= 
prinz bier ein, wurden vom Großher- 
30g und den Prinzen am Bahnhofe 
empfangen und von einer großenBolf3- 
menge mit $ubel begrüßt. Auf dem 
Marktplage hielt der VBürgermeijter 
eine Anfprache an die hohen Gäjte; der 
Kaifer jagte in feiner Ermwiderung, er 
danfe Gott dafür, daß die Deutjchen 
jegt feft zufammenftänden und dadurd) 
den Frieden Europas ficherten. Spä- 
ter fand ein großes Teitmahl Statt, 
und ein Zapfenftreich befchloß Dieeier- 
lichkeiten. 

Bei der Mandvern um Met mur- 
den auch Verfuche mit dem Zweirad in 
größerem Maßjtabe gemacht, und- die⸗ 
felben find fehr befriedigend ausgefal- 
len. Die Soldaten, melche da3 Zweirad 
benußten, waren mit einem Rebolver 
bewaffnet, und außerdem befand ich 
en jedem Zweirad ein Bajonnett.— 
Desgleichen hat ich der Teileldallon, 
mit telephonifcher Verbindung mit der 
Erde, bortrefflich bei Beobachtungen 
des eindes bewährt; die Einrichtung 
it in neuerer Zeit erheblich verbeffert 
worden. 

Berlin, 11. Sept. Kaiſer Wilhelm 
hat an den Fürſten von Hohenlohe— 
Schillingsfürſt, den Statthalter von 
Elſaß-Lothringen, geſchrieben: 

Die Herzlichkeit meines Empfanges 
in Elſaß-Lothringen beweiſt, daß die 
Bevölkerung ſich beſtändig mehr mit 
der Vereinigung mit dem deutſchen 
Reich ausſöhnt und überzeugt wird, 
daß dieſelbe unauflöslich iſt.“ 

Bolniſche Socialiſtenpartei. 


Berlin, 11. Sept. C3 find 23 De- 
Yegaten von den polnifchen Socialijten 
Deutfchlands hier zufammengetreten, 
um eine polnifche focialdemofratifche 
Partei zu organifiren. Diefelbe wird 
unabhängig von der alten, von Bebel, 
Liebfnecht und Ginger geleiteten Dr- 
ganifatton fein, und fie wird ebenfo 
ernjthaft für die Yörberung der pol- 
nifchen Intereffen, wie für die Sache 
des Socialismus mirten. 

Dr. Doffe und der Religionsunterridt. 


Berlin, 11. Sept. Der preußifche 
Eultusminifter Dr. Boffe hat fih neu= 
erdings bei den Orthodoren mißliebig 
gemacht. Er hat nämlich eine Verord— 
nung erlaffen, wonach Kinder bon con» 
feffionslofen Eltern nicht zur Theil— 
nahme am Religionaunterricht in den 
Schulen genöthigt werden jollen, au$- 
genommen wenn ihre Eltern es ver— 
langen. Diefe Verordnung hat große 
Entrüftung bei Katholiten und Prote= 
ftanten, welche für obligatorifchen Ne- 
ligionsunterricht find, herborgerufen. 
Als Boffe der Nachfolger des Grafen 
b. Zeplig wurde (der befanntlich wegen 
der Landtags-Schulvorlage abdanfen 
mußte), nahm man an, daß er mit der 
orthoboren Richtung fympathifire, aber 
nach jener Verordnung fcheint das ge- 
rade Gegentheil der Fall zu fein. Die 
deutfchfreifinnigen Blätter äußern fi 
günftig über die Verordnung, machen 
aber darauf aufmerffam, daß diejelbe 
feine Anwendung auf Elementarjchu- 
len finden wird. ; 

DBismards Leiden. 


Berlin, 11. Sept. Den neueften 
Nachrichten aus Kiffingen zufolge ift 
die Abreife des Er-Kanzlers Bismard 
um 14 QIage verjchoben worden, dba 
Er 


ichauer heute amı Tag und Abend; an | Yez Vettes zu. 


Dienitag heilt es fi auf; norböftliche 
Winde. 


— Die Wittme des reichifche 
Generals v. Benedeck, welche kürzlich in 
Graz ſtarb, hat dem dortigen Johan⸗ 
neum“ 10,000 Gulden vermacht. 


| 
I 
I 


öfterreidhifehen | 


Deutfher Iuriftentag. 


Augsburg, 11. Sept. - Unter dem 
Vorfib des Dr, Audolf v. Gneift, des 
berühmten Staatsrehtslehrers, ift der 
diesjährige deutjche Juriftentag hier 
eröffnet worden, _ 
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Chicago, Montag, den 11. September 1893. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Militäriſcher Diebſtahl. 


Berlin, 11. Sept. Bei den Feld» 
dienſtübungen des Gardecorps ſind 
Nachts von Dieben ſämmtliche zum Ap— 
parat der Feldtelegraph- und Telephon⸗ 
abtheilung gehörigen Drähte geſtohlen 
worden. 

China proteſtirt. 


Berlin, 11. Sept. Das Auswärtige 
Amt hat Nachricht erhalten, daß die 
chineſiſche Regierung einen Proteſt ge— 
gen Frankreichs neue Uebergriffe in 
Siam vorbereitet, und Weiſung gege— 
ben hat, daß das chineſiſche Panzer— 
ſchiff⸗Geſchwader ſich bereit mache, je— 
den Augenblick abzufahren. 

„Adelige“ Eircusvorfiellung! 


Berlin, 11. Sept. Ein adeliges Un— 
ternehmen, das einer gewiſſen Origina— 
lität nicht entbehrt und jedenfalls von 
richtiger Selbſtſchätzung zeugt, wird 
jetzt hier geplant: nämlich eine von 
Adeligen arrangirte und ausgeführte 
Circusvorſteung zu wohlthätigen Zwe— 
cken. Junge Comteſſen werden ſich in 
der höheren Reitkunſt, im Reifſpringen 
u. ſ. w. produciren, während Prinzen, 
wirkliche blaublütige Prinzen als 
„Clowns“ auftreten werden. Ein Ein— 
fall, der die Fürſtin Pauline Metter— 
nich vor Neid erblaſſen machen muß! 


Socialiſten und die Eidfrage. 


München, 11. Sept. Hier iſt man 
ſehr geſpannt darauf, ob die jüngſt in 
den bayriſchen Landtag gewählten So— 
cialdemokraten bei der Seſſionseröff— 
nung den vorgeſchriebenen Eid ablegen 
werden. (Befanntlich find aus den 
jünaften bayerifchen Landtagswahlen 
zum erjten Male auch Soreialdemofra= 
ten hervorgegangen.) Die Eidesformel 
lautet: „ch ſchwöre Treue dem Kö— 
nige und Gehorfam dem Gefete; ich 
Ichmöre, die Verfaffung zu beachten und 
bochzubalten, und im Parlament nur 
zum allgemeinen Wohl und Beiten,ohne 
Hücjicht auf befondere Stände und 
Glaffen, nach innerfter Ueberzeugung 
zu wirken. So mahr mir Gott helfe 
und fein heilige Evangelium!” Gril- 
lenbergers Nürnberger Blatt hilft fich 
über diefe Frage mit dem Gate hin 
weg, daß „die Socialiften zum minde- 
jten mit demfelben guten Gemiflen den 
Eid auf die Verfaffung abgeben fün- 
nen, mie gemwifle Fürften“. Ueber die 
Stellung der Genoffen zu dem Inhalt 
des Eides fchmeigt das Blatt. Der 
Berliner „Vorwärts“ hat fich bisher zu 
der Angelegenheit nicht geäußert. 

wei uniformirte Raubmörder. 


Breslau, 11. Sept. Zwei Soldaten 
der bei Zaugenbielau in Schlejien ma= 
nöbrirenden Regimenter, NamensXohn 
und Kopilla, haben den dortigen Wein- 
agenten Namsler überfallen, ermordet 
und beraubt. Die Raubmörder wurden 
bald nach Verübung des Verbrechens 
fejtgenommen. 


Die verhafteten Kartenzeichner. 


Frankfurt a. M., 11. Sept. Die 
„srankfurter Zeitung“ jagt, die zei 
Franzoſen, welche in Kiel verhaftet 
wurden, unter dem Verdacht, franzö- 
fiihe Spione zu fein, feien Hr. Dus 
bois, Sohn des berühmten Geographen 
desielben Namens, und deilen Freund 
Daquet. Dubois fol feine Fahrt an 
der deutfchen Küfte entlang nur unter= 
nommen haben, um feinen Vater in der 
Heritellung neuer Karten zu unterftü- 
ten, und joll Daguet als Aifjiitenten 
genommen haben. Die Beamten in 
Kiel aber bezweifeln noch immer, daß 
die beiden jungen Leute für rein mif- 
fenfchaftliche Ymwede Skizzen von der 
ganzen deutfchen Küfte aufgenommen 
hätten. 

Die Cholera. 

Berlin, 11. Sept. Hier find 4 neue 
Cholerafälle entdedt worden. 

London, 11. Sep. In Grimdby find 
feine neuen Cholerafälle vorgefommen. 

London, 11. Sept. Zu Retford:on- 
the⸗Idle, in der Grafichaft Notts, er- 
eigrete fich ein Todesfall durch afiati- 
jche Cholera. 

Berlin, 11. Sept. Ein heute am 
Rathhaus angefchlagenes Yulletin er- 
Härt amtlich, daß die Stadt vollitän- 
dig von Cholera frei jei. Der frühere 
Bericht über 4 neue Cholerafälle war 
ein irrthümlicher, mohl aber find in 
anderen Theilen Deutfchlands 4 neue 
Falle vorgelommen. 

Erdbeden in Anmänien. 

Wien, 11. Sept. Zu Jaffy und zu 
Bufarejt in Rumänien fanden am 
Sonntag heftige Erderjchütterungen 
Statt. Die ganze Benölferung rannte 
beitürzt auf die Straße. Doch wurde 
fein thatfächliches Unheil angerichtet. 

Seldftimord eines Schanfpielers. 


Budapeft, 11. Sept. Aus ber- 
fchmähter Liebe Hat der Schaufpie- 
ler Nagy dahier Selbitmord dur; Er- 
Ihießen begangen. 

Scandalöfer Scheidungsproceh. 


Budapeft, 11. Sept. Hier ift jebt 
der hochſenſationelle Scheidungs-Pro— 
ceß, welchen das prinzlich Arthur 
Odescalchi'ſche Ehepaar gegenſeitig 
angeſtrengt hat, in vollemGange. Was 
bei dieſem Anlaſſe an „Pikanterien“ in 
die Oeffentlichkeit dringt, gehört in 
das Gebiet der allerſcandalöſeſten 
Chronik. Schon vor fünf Monaten 
hatte der „Egyetertes“ gewiſſe Details 
dieſer unliebſamen Afäre mittheilen 


können. Prinz Arthur, k. und k. Kam— 


merhert, Hauptmann a. D., Ehrentit- 
ter bes Malthefer Ordens etc. hatte 
mit feiner jegigen (der dritten)Gemah: 
lin Nulie, aeb. Gräfin Zichy, in glüd- 


lichfter Ehe gelebt, Hi3 Graf Bethlen 
fi in der prinzlichen Familie als 
Hausfreund etablirte. AZ folcher, jo 
erzählte der „Egyetertes“, habe Graf 
Bethlen fih auch, als Prinz Obescal- 
chi eines fchönen Tages berreifen muß= 
te, auf dem Schloffe eingefunden und 
fich dort „zum Schuß der Prinzeffin“ 
mährend der Abmefenheit des Haus- 
herrn einquartiert. Lebterem fcheine 
aber die „Freundfchaft” des Grafen 
für feine Gemahlin etwa verdächtig 
borgefommen zu fein. Er jei ganz 
plöglich zurücdgefehrt. Die Folge joll 
eine Herausforderung zum Zmeilampf 
gemejen fein; von wem die Forderung 
ausging, fei nicht Klar. et bezichtigt 
der Prinz feine Gemahlin por Gericht 
des Ehebruches, verübt mit dem Gra> 
fen Bethlen. Er erflärte u. U., feine 
rau habe ein Leben des Müffiggangs 
und ungezügelter Genußfudht geführt, 
ihre geiftige Nahrung babe ausjchließ- 
lih aus Zola’fchen Romanen beitan- 
den u.].m. Gie dagegen behauptet, 
ihr Mann fer allen Schürzen nachge= 
laufen, habe fie, die Prinzeflin, auf 
das Empörendjte mißhandelt und ein- 
mal fogar des Nachts, als fie nur mit 
einem Hemde bekleidet war, auß dem 
Haufe gejagt. Graf Bethlen aber er- 
zählt, er habe in dem Dbescalchi’fchen 
Schloſſe (Szkiczo bei Aranyos-Ma— 
roth) ſchlimme Erfahrungen gemacht; 
es ſeien ihm dort unerſetzliche Werth— 
papiere geſtohlen worden. Eine nette 
Sippe! 
Bariſer Mordspatrioten. 

Paris, 11. Sept. Das „Journal des 
Debats“ hatte dieſer Tage den Vor— 
ſchlag gemacht, die Pariſer „Große 
Oper“ möge einen vollſtändigen Wag— 
ner-Zyklus, und zwar in deutſcher 
Sprache, zur Aufführung bringen. In 
der Pariſer Preſſe erhob ſich ob dieſer 
„hochverrätheriſchen“ Anregung einen 
Mordsradau; mehrere Patrioten gin— 
gen in ihrer Entrüſtung ſo weit, daß 
ſie die Fenſter des Redactionslocales 
einſchlugen. Jetzt haben ſie's aber dem 
Richard Wagner gegeben!! 

Stranzöfifhe Weltausftellung. 


Paris, 11. Sept. Ein amtlicher 
Erlaß fündigt an, daß.im Jahre 1900 
in Baris eine Weltaugftellung ftattfin= 
den fol. Als Generaldirector derjel- 
ben wird Alfred Picard genannt. 


Die Erde finkt ein. 


Madrid, 11. Sept. In der Stadt 
Apila erfolgte gejtern plößlich eine&rd- 
fenfung. Cine Bahnktation und eine 
Anzahl Häufer fanten mehrere Fuß, 
und viele Berfonen wurden verlegt, da= 
runter 7 jchwer. 


Eine Beleidigung Gladflones. 


London, 11. Sept. Die Senfation 
des Tages ijt augenblidlich hier eine 
„Inſultirung“ des Premierminiſters 
Gladſtone durch Rev. Frederick Davies 
in der Episcopalkirche zu Blairgowie. 
Gladſtone war geſtern zum Gottes— 
dienſt in dieſe Kirche gekommen, und 
in Erwartung ſeines Beſuches war die 
Kirche ausnahmsweiſe geſtopft voll. 
Das konnte jedoch den Paſtor nicht ab— 
halten, daß er ſich weigerte, vor dem 
Gottesdienſt dem Premierminiſter die 
Hand zu drücken.Ueberdies zog er dann 
in ſeiner Predigt heftig über die Leute 
los, welche blos Gladſtones wegen in 
die Kirche gekommen ſeien und damit 
bewieſen, daß ſie ein Geſchöpf höher 
verehrten, als den Schöpfer. Die Hal— 
tung des Paſtors hat zum Theil große 
Entrüſtung hervorgerufen. 

Die britiſchen Strike Anruhen. 


London, 11. September. Der Sonn- 
tag verjtrich in den Kohlengruben-Di- 
ftricten ohne nennensmwerthe Ruheftö- 
rungen; obgleich viele Schaaren fich zu» 
fammenrotteten, murbde lediglich die 
Sachlage beifprochen; Polizei und Mi- 
litär patrouillirten die gefährdeten Di- 
ftricte bejtändig ab. Hunderte vonG&tri- 
fern wohnten dem Begräbniß eines ih- 
rer Kameraden bei, welcher bei Ponte- 
fract getödtet worden war. In Derby- 
Ihire herrfcht immer nod) eine Schre> 
densherrichaft, und viele Wegelagereien 
erden gemeldet. 


Telenrapbifde Notizen. 

— Raifer Franzsofeph von Defter- 
reich ift in Boros Sebra3, dem Haupt- 
quartier der ungarifhen Armeemand- 
ber, angefommen, wofelbjt er der Gaft 
des Grafen Wendbeim ift. 

— Aus der Veröffentlihung der 
pompds angefündigten Dentwürdigtei- 
ten von Dr. dv. Schlöger, früherem 
preußifchen Gejandten beim Batican, 
hird nichts werden, obwohl fie fchon 
bollftändig brudfertig waren. Kaifer 
Wilhelm hat nämlich, nachdem er das 
Werk durchgefeben, feine Mikbilfigung 
darüber ausgefproden. 

— Zur feier der 80. Wiederkehr des 
Tages, an welchem der General Bülom 
die Armee des franzöſiſchen Marſchalls 
Nen zerfprengte, ‚bat in Dennemwik 
(preußiſcher Regierungsbezirk Pots— 
dam) ein großartiger Feſtzug ſtattge— 
funden, an welchen ſich einGottesdienſt 
anſchloß. 

* aus Oklahoma gemeldet 
wird, warten bereits mehr, als 12,000 
Anſiedlungsluſtige auf die Eröffnung 

des Cherokeſen⸗Landſtriches, welche 
Ende dieſer Woche ſtattfinden ſoll, in 
aufgeſchlagenen Buben, und die Ber— 
faufer von heißem Kaffee, Yutterbro- 
ten, Waffer und Pafteten machen glän- 
zende Gejcäfte. Man erwartet, dap; 
‚noch eimya 5000 „Buhmer“ bis zur Er⸗ 
Öffnung ankommen werden. Viele 
werden keine Anſprüche mehr aufneh— 
men können. 


Ein liebenswürdiger Fremden⸗ 

führer. 

Einen heiligen Eid hat John Falk, 
ein biederer Farmer aus Clinton 
County, Jowa, heute in Richter Ker— 
ſtens Polizeigericht abgelegt, daß er nie— 
mals wieder ſeine Schritte nach dem 
„ſündhaften“ Chicago lenken werde. 
Und ſollte er 'mal wieder ſeine alte 
deutſche Heimath beſuchen, dann wird 
er auf der Durchreiſe in allen ande— 
ren Städten, nur nicht in der Weltaus— 
ſtellungsſtadt am Michigan See, Raſt 
halten. Denn ſolche Geſchichte, wie ſie 
ihm letzten Samſtag hier paſſirte, hat 
ihm, wie er ſagt, für immer den Ge— 
ſchmack an Chicago verdorben. Er war 
Samſtag Abend auf dem Wege nach 
dem Northweſtern-Bahnhof, als er an 
der Wells St. die Bekanntſchaft eines 
fremden Mannes machte, der ſich nicht 
nur bereit erklärte, den Führer zu ſpie— 
len, ſondern ihn noch obendrein zu ei— 
nem kühlen Trunk einlud, wofür der 
beſagte Fremde ſelbſt bezahlen wollte. 
Eine ſolche ritterliche Liebenswürdig— 
keit imponirte unſerem Farmer, aber 
ſich traktiren zu laſſen, dazu war er 
doch zu ſtolz. Man ging in eineWirth— 
ſchaft an Wells Str., wo ſich zu den 
Beiden ein Dritter, ein Freund des 
Fremden geſellte. Keiner wollte nun den 
Anderen für die beſtellten Getränke be— 
zahlen laſſen und, um den edlen Wett— 
ſtreit zu beenden, zog der biedere Far— 
mer ſeine Baarſchaft hervor und nahm 
aus derjelben ein blanfesgmanzigdol- 
largoldftüf und einenFünfdollarichein, 
um zu zeigen, daß er doch der größere 
„Kapitalift“ von den Dreien fei. Das 
war's, was die beiden Anderen be- 
zmwecten. Der Eine riß ihm nämlich fo- 
fort daS blinfende Goldjtüd aus den 
Händen. Mit jcheinbarer, jedenfalls 
gut gefpielter Entrüftung mollte der 
Andere für den Farmer Partei nehmen. 
E3 folgte ein „Scheingefecht” zmifchen 


den beiden?Frembden,bei dem derfzarmer | 


auch noch jeinen Fünfdollarjchein ein- 
büßte. 

Als er heute Vormittag dem Richter 
feine Leidensgefchichte erzählte, konnte 
man deutlich erfennen, daß er noch 
immer nicht hinter das Geheimniß des 
„Zrids“ diefer beiden Bauernfänger 
gefommen mar. Einer derjelben, Na=- 
mens George Norris, wurde verhaftet 
und ftand heute vor Richter Keriten, 
aber‘ mit Beltimmtheit fonnte John 
Talk nicht angeben, ob diefer fein Be- 
fchüßer mar oder mit dem Anderen un 
ter einer Dede ftedte. Der Fall wurde 
bis nächite Woche vertagt. Kohn Falt 
aber will den Ausgang der Verhand- 
fung bier nicht abmarten. Heute 
Abend tritt er bereit3 die NRücdreife 
nach feinem geliebten Heimathsort Ga= 
lamu3 Gtation an. Nach) Chicago 
will er aber, wie gejagt, nie mehr zu= 
rüdfehren. Denn e8 gibt hier gar zu 
ſchlechte Menſchen. 


Schoß auf ſeinen Gegner. 


Gelegentlich einer Kneiperei kam 
es geſtern Nachmittag zwiſchen mehre— 
ren Fuhrleuten auf dem Hofe hinter 
dem Hauſe No. 27 Edgemont Ave. zu 
einem Wortſtreite, der bald in Thät— 


lichkeiten ausartete. Die Anweſenden 


waren offenbar ſämmtlich betrunken. 
Zwei derſelben, Namens D. James Da— 
vis und Edward Ford, hatten ſchon am 
Samſtag Abend eine Reiberei mitein— 
ander gehabt, die geſtern erneuert wur— 
de. Ford wurde von ſeinem Gegner 


durch einen Revolverſchuß in denKopf 


ſchwer verwundet und mußte nach dem 
County-⸗Hoſpitale verbracht werden. 
Davis, der nur in Selbſtvertheidigung 
gehandelt haben will, wurde mitſammt 
zwei anderen Theilnehmern an derRau— 
ferei, Namens Michael Doyle und C. 
Lawler, verhaftet und nach der Max— 
well Str.⸗Station gebracht. Fords 
Wunde iſt angeblich nicht lebensgefähr⸗ 
lich. Die Verhandlung wird ſo lange 
aufgeſchoben werden, bis das Reſultat 
der Verletzung bekannt geworden iſt. 


Wichtig für Zuſchneider. 


Morgen Abend um halb acht Uhr 
findet in Zepfs Halle, Ecke Desplaines 
und Lake Str., eineVerſammlung ſtatt, 
an welcher ſich vorausſichtlich die große 
Mehrheit der in hiefiger Stadt beichäf- 
tigten Zufchneider betheiligen wird. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wettermwarte des Au- 
ditortumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 69 Grad, Mitternacht 70 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 65 Grad, und 
heute Mittag 66 Grab über Null, 


Telegraphifhe Notizen. 

— In Bloomington, Ill. erſchoß 
der Tjährige Barine Reidy, fein 11jäh- 
riges VBrüderchen Yohnnie. Die bei- 
den fpielten mit einem Revolver und 
mußten nicht, daß derjelbe geladen 
mar. 

— &n der jpanifchen Stadt Gan- 
tander fam e8 am Samftagabend zu 
einem Aufitand. Der VBoltshaufe drang 


in die ftadtbehördlihen Gebäude und‘ 


in die Wohnung des Bürgermeifters, 
zertrümmerte die Möbel und warf Al- 
le3 zu den Fenftern hinaus. Schließlich 
wurden die Tumultuanten dur Mis- 
Yitär zerjtreut. Die nächte Veranlaf- 
fung ded Aufruhrs war ein Wafler- 
mangel; als eigentliche Urfache aber 
wird die jeßt über ganz Spanien da= 
bingehende „anardjiftifche Woge“ be: 
zeichnet, — 


endpost 
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Schreckliche Blutthat. 


Frau Addie Carter von einem Un— 
bekannten in entſetzlicher Weiſe 
zugerichtet. 


Beinahe in Stücke zerſchnitten. 


Bewußtlos und mit einer Unzahl 
von Wunden bedeckt, wurde in der ver— 
gangenen Nacht, furz vor 12Uhr, Frau 
Addie Carter auf dem Hofe hinter ih- 
rer Wohnung, No. 6001 Ihroop Str., 
aufgefunden und nach dem Haufe ei- 
ner befreundeten Familie in der Nacdh- 
barfchaft gebracht. Neben der jchred- 
lich zugerichteten Frau lag ein abaebro= 
chenes Stemmeifen. Der Kopf der Uns 
glüdlichen mies allein 27 Sticehmunden 
auf, aus denen unaufhaltfam dasYlut 
beroorriefelte. Auch der übrige Körper 
zeigte furchtbare Verlehungen. Nel- 
fon Jacobfen, einBemwohner des benad- 
barten Haufes, No. 6003 Ihroop Str., 
hörte unterdrüdte Hilferufe, und ſah, 
als er hinzueilte, einen farbigen Kerl, 
der wie rajfend auf den am Boden lie- 
genden Körper einhieb und fich bei fei- 
nem Anblide eiligjt aus dem Staube 
machte. Werztliche Hilfe wurde fofort in 
Anspruch genommen, doch dürfte die 
Derlegte faum mit dem Leben dabon- 
fommen. DasBemußtfein ijt zwar mie- 
berholt auf einen kurzen Zeitraum zus 
rüdgefehrt, aber der Blutverluft ift zu 
ftarf, jfodaß die Krante au in den 
lichten Augenbliden faum im Stande 
ift, zu Tprechen. 
Frau Carter und ihr Gatte find 
Yarbige. Carter ift ala Schanffellner 
in Ben Bromwns Wirthichaft, No. 2151 
State Str., angejtellt, und feine Frau 
in einem Lofal am&Euftom House Place 
beichäftigt. Beide waren geitern Nad> 
| mittag von Haufe abwefend. Diefrau 
| fehrte gegen 11 Uhr zurüd, und etwa 

eine Stunde fpäter wurde fie in der 
| oben bejehriebenen Verfaffung aufge> 
| funden. Die ganze entjegliche That ijt 
bisher in ein geheimnifpolle8 Dun> 
fel gehüllt. 

Heute Morgen, al3 die unglücliche 
| Frau zum erjten Male ihr Bemwußtfein 
' zurüderlangte, erklärte fie, daß fie von 
| drei Männern, die an der benachbarten 
| Station derSüdfeite-Hochbahn augen- 
'-fcheinlich auf fie gewartet hatten, an= 
ı gegriffen wurde. Bald darauf änderte 

fie ihre Ausfage mit dem Bemerken, 
| daß ein weißer Mann der Angreifer 
ı gemwejen fei. Aus alledem jcheint her- 
vorzugehen, daß fie ſich ſcheut, denNa— 
men de Schuldigen anzugeben. Capis 
tän Aldrich, der eine genaue Unterfu- 
Hung der Wohnung vorgenommen hat, 
fand auf einem Tifche einen Krug, der 
nod) ein wenig Bier enthielt, und da- 
| neben zmei leere Gläfer. $n der Nähe 
| lag Frau Carter? Hut und einTafchen- 
| buch, enthaltend $4, während angeb> 
| lich Heren Carterö goldene Uhr ver: 
mißt wird, 

Mehrere Bewohner desfelben Haus 
fes jagen aus, daß fie verfchiedene Per- 
onen gejehen haben, welche die Carter’: 
jhe Wohnung in jener Nacht betraten 

; und längere Zeit dort vermweilten; aber 
ı Niemand weiß, wer die Befucher gewe— 
ı fen find. Die Polizei glaubt, daß ein 
; gewilfer Ben Franklin, gleichfalls ein 
| Yarbiger, der mit der Verlegten ziem- 
lich intim verfehrt haben foll, mit ver 
Ihat in Zufammenhang ftehen fol. Er 
fol verhaftet und einem genauen Ber- 
hör unterworfen werden. Auch eine be- 
nachbarte farbige Familie, mit der die 
| Carter3 angeblich in TFeindichaft lebten, 
ift,al3 verdächtig,vorläufig inGemwahr- 
 jam genommen worden. Das zerbro- 
ı bene Stemmeifen ift nur vier Zoll 
| lang. Der brutale Angreifer hat jeden 
| Stoß offenbar.mit furchtbarer Gemalt 
und aus nächiter Nähe geführt. Mteh- 
rere Geheimpolizilten find jeit Ver- 
übune der That unabläflig thätig, um 
die mhiteriöfe Geſchichte aufzuklären 
und den Schuldigen zurftechenfchaft zu 
ziehen. 


Stürzte den Fahrituhlihadt hinab. 


Kurz vor Schluß der Redaction 
mwirb gemeldet, daß einer der Ungeitell- 
ten im „Iimes*-Gebäude den Fahr- 
ftublfhacht Hinabftürzte und fich dabei 
ſchwere, wo nicht tödtliche, Verlegungen 
zuzog. Weitere Einzelheiten ließen ſich 
im Augenblick nicht in Erfahrung brin— 


gen. 

Später: Der Verletzte heißt John 
Balbrant, iſt 36 Jahre alt, aus Lake 
View, und wird vorausſichtlich gene— 
ſen. 


Ein toller Hund. 


Die Bewohner von AſhlandAve. und 
der 47. Str. wurden geſtern durch ei— 
nen tollen Hund in Angſt und Schre— 
cken verſetzt. Das wüthende Thier 
konnte erſt erſchoſſen werden, nachdem 
es drei Perſonen, Namens Thomas 
Schick, wohnhaft No. 4720 Laflin 
Str., ſowie einen gewiſſen Matthew 
Sachs und D. F. Tully, gebiſſen hat— 
te. Auch verſchiedene andere Hunde 
erhielten Bißwunden und mußten ge— 
tödtet werden. Die Verletzten wurden 
ſofort in ärztliche Pflege genommen. 
Man hofft, daß keine üble Folgen zu 
erwarten ſind. 


* Der Grundeigenthumshändler 
Frank L. Malmſtadt, welcher ſeine 


Office im Hauſe No. 70 La Salle St. 


hat, nahm heute im Kreisgericht eine 
Uebertragung ſeiner Aktiva und Paſ— 
ſiva zu Gunſten von Henry S. Shedel 


»Anzeigen » 


„Abendpost 


| 


— in ver — 
‘“h 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die Arbeitslojen. 
Tanfende lafjen fih regiltriren und 
werden morgen Arbeit erhalten. 


Unter dem Randolph Str.-Viaduct, 
mo bverjchiedene Anmeldebureaur für 
Beichäftigungslofe errichtet morden 
jind, herrfchte heute Vormittag ein aus 
eßrordentlich rege Leben und Trei- 
ben. Bereit3 um 4 Uhr trafen die er= 
ten Anfömmlinge ein, um die Vorder- 
ften in der langen Reihe zu fein. Nach 
Verlauf mehrerer Stunden hatten fic) 
nahezu 2000 Arbeiter, von denen ein» 
zelne bereit3 Schaufeln und anderes 
Handmerfäzeug bei fich trugen, ange= 
jammelt. Herr Holbroot, jowie Major 
Vaul und Herr Selfridge waren punft 
6 Uhr zur Stelle. Nur wenige Minus 
ten jpäter erfchienen Secretär Breen 
bom Straßenreinigqungs-Departement, 
GSuperintendent Welles und Hilfgfupers 
intendent PBatrid McCarthy. 

Ein großer Theil der Leute hatte fi 
in der Erwartung, bereit3 heute Arbeit 
zu erhalten, mit Zebensmitteln vers 
fehen und waren offenbar fehr nieders 
geichlagen, als befannt gemacht wurde, 
daß der heutige ganze Tag zur Regifts 
tirung verwendet werben jolle. Die\ln= 
meldungen wurden möglichſt ſchnell 
und ohne Störung zu Papier gebracht, 
und alle Einzelheiten notirt. Vor Als 
lem wurde darauf Gewicht gelegt, daß 
der Bewerber in Chicago anſäſſig und 
Familienvater iſt. Doch wies man auch 
die Unverheiratheten nicht unbedingt 
zurück. Die Beamten unterzogen ſich 
ihrer Aufgabe mit großer Pflichttreue 
und Accurateſſe. Erfreulich iſt es, daß 
auf ſolche Leute, die bisher an ſchwere 
Arbeit nicht gewöhnt geweſen ſind, be— 
ſondere Rückſicht genommen werden 
ſoll. Alle dieſe ſollen, leichtere Beſchäf— 
tigung, wie Aufſammeln von Papier 
u.ſ.w. erhalten. Das nöthige Hand— 
werkszeug wird unenigeltlich geliefert 
werden. Auch ſollen die Arbeiter mög— 
lichſt in denjenigen Diſtricten Anſtel— 
lung erhalten, die in der Nähe ihrer 
Wohnungen liegen. 

Ein jeder der Applikanten wird mor— 
gen früh ein Billet erhalten, auf dem 
ſein Namen und ſeine Adreſſe verzeich— 
net iſt, und außerdem die tägliche 
Stundenzahl, welche er gearbeitet hat, 
angegeben werden ſoll. Am Schluß 
der Woche mim der volle Lohn ausbe— 
zahlt werden. 8 Stunden gelten ala 
Iagesarbeit. Superintendent Mes 
Garthy erklärt, daß fo viel Leute, als 
nur irgend möglich angejtellt merben 
jolen. Die Zahl hängt allerdings 
von den Mitteln ab, welche dem allges 
meinen Unterjtügungscomite zur Vers 
füqung jtehen. 

Morgen früh um fe Uhr follem 
fich die regiftrirten Arbeiter an derlafe 
Front verfammeln,pon io fie, inGrups 
pen eingetheilt, unter WYührung ber 
Auffeher fih unverzüglich nach ihren 
Arbeitspläten begeben werden. Biele 
derjenigen Bewerber, mwelche jehr ent» 
fernt wohnen, haben die Erlaubniß er=- 
halten, fich direft bei dem VBormann ih— 
res Dijtriftes zu melden, um auf diefe 
Weife Zeit und Mühe zu erfparen. 


Bon einer Schlange gebiffen. 


Walter Raliton, ein Schlangen» 
bändiger, welcher hier in einem Dime- 
Mufeum an derClarf St. feine Künfte 
auf diefem gefährlichen Gebiet zur 
Schau jtellt, wurde gejtern, alS er den 
mit Klapperfchlangen aefüllten Käfig 
bochheben mollte, von einer folden in 
die Hand gebiffen. Der Arm Rals 
ſtons jchwoll alsbald in beängjtigender 
Weije an, doch hoffen die Aerzte im 
Eounty-Hofpital, mohin der Verlebte 
gebracht wurde, den Dlann zu retten. 
Unter den Befuchern entjtand übrigens 
eine gewaltige, glüdlicher Weife für 
furze Zeit dauernde Panik, da fich die 
Nachricht wie ein Yauffeuer verbreitete 
daß die Schlangen aus demfäfig ent» 
ſchlüpft ſeien. 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend hält der Stabtrat 
wieder die erſte Sitzung nach denSom⸗ 
merferien ab. 

* Heute Morgen hat man nun end⸗ 
lich mit dem Bau des Bahnhofs der 
Lake Str.Hochbahn an der Market 
Str. begonnen. Die Linie iſt im Uebri— 
gen ſoweit bis zum Garfield Park fer⸗ 
tig gebaut. 

* Morgen iſt der Spezial-Tag der 
Leder- und Lederwaaren-Fabrikanten 
auf der Weltausſtellung; außerdem 
wird um 12 UhrMittags unter großen. 
Teierlichkeiten, auf der Platform öftlich 
bom Aomjniftrationg = Gebäude, ein 
impofanter Felt-Wctu3 ftattfinden, bei 
melchem die officiellellebergabe der Eo= 
Iumbu3-Caravellen durch die Tpanifche 
an die amerifantfche Regierung vollz0s 
gen werden wird. 


*Der rühmlichit befannte „Sennefel= 
ber Liederfranz“ feiert heute über adhl 
Tage, in der Nordfeite Turnhalle, ben 
Tag feines 25jährigen Beitehens, 


* Die Leiche einer unbefannten 
Trauensperfon wurde heute Morgen 
bon Bolizijten auf den Geleifen der 
Chicago, Burlington & Quinch Eir 
fenbahn an der Kreuzung von Bonnel 
Ave. aufgefunden. Offenbar ift bi 
Unbefannte von einer Yocomotive- um 
gerifien und getödtet worden. Nad 


dem Ausjehen zu urtheilen muß big u 


Todte, welche braune Augen u. ſchwar⸗ 


por. Die Aktiva belaufen ſich auf zes Haar hat, etwa 38 Jahre alt ſein. 7 


$4000, während bieBafliva nur $3000 
betragen jollen, 


Die Leiche wurde nach ber 


Morgue geſchafft 
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Nutzloſe Drohungen. 


Zu dem zuverſichtlichen Tone, den 
die Silberſenatoren im Anfange der 
Extratagung anſchlugen, ſteht ihr je— 


ziges Gewimmer in wahrhaft klägli— 


chem Gegenſatze. Sie haben die Erfah— 
rung machen müſſen, daß die „Abtrün— 
nigen“, d. h. nämlich diejenigen Se— 
natoren, welche von der Schwindel— 
geld-Narrethei abgekommen ſind, ſich 
in vollſtändigem Einklange mit ihren 
Wählern befinden, und deshalb keine 
„Rache“, ſondern im Gegentheile auf— 


E rihtigenDanf zu erwarten haben. Die- 


fe Wahrnehmung hat ihre ftolzenHoff- 
nungen völlig gefnidt. E3 ilt ihnen 
jet Mar und deutlich, daß Cleveland 
bon der Mehrheit feiner Partei unter: 
ftügt, und daß fomit da8 Gilberan- 
kaufs-Geſetz bedingungslos 
widerrufen werden wird. Durch ihre 
Verſchleppungstaktik glaubten ſie den 
Gegner ermüden und einen Ausgleich 
erzwingen zu können. Auch wurden ſie 


durch die Erklärung einiger Senato— 


ren aus dem Süden ermuntert, die zwar 
des Präſidenten 
es vorziehen 


für die Vorſchläge 

ſtimmen wollen, aber 
würden, wenn ſie gleichzeitig Gelegen— 
heit erhielten, dem Silber eine Art pla— 


toniſchen Heirathsantrag zu machen. — 
Doch ſeitdem den Schwankenden und 


Halben mitgetheilt worden iſt, daß ſich 
der Präſident unter keinen Umſtänden 
auf irgend ein Compromiß einzulaſſen 
gedenkt, ſind die Herren Stewart, Tel⸗ 


ler, Wolcott und Peffer ganz und gar 
In ihrer Verzweiflung 


entmuthigt. 
drohen ſie ſogar den Republika— 
nern, fie würden; wenn jene fie im 
Stiche ließen, den Zolltarif gänzlich 
zerichmettern helfen. Damit werden jie 
aber natürlich nur ausageladht. 

Die Republitaner haben e3 noch nicht 
vergefien, daß die urfprünglichen Sil— 
ber= in Verbindung mit den neugejchaf- 


fenen Qumpenftaaten ihre Wohlihäter 
mit dem jchnödeften Undanf belohnten | 
und bei ber legten Präfidentenwahl — 


populiftifch ftimmten. Hiervon abageje- 


hen, wirb nicht die republifaniicheMin- 


derheit für die Jollgefeggebung des 53. 
Eongrefjes verantwortlich 


lieb fein, 


und der republifanijchen mieber 


dies ift die Hauptfache — it e8 den 
republifanifchen Führern jehr mohl 


befannt, daß die Demokraten bei der | 
Umgeftaltung des Zolltarifes bie re= | 


publifanifchen und populiftifchen Sil- 
berbolde überaupt gar nicht zu Rathe 


ziehen, jondern e3 denfelben freijtellen 
werben, für oder gegen ihren Entwurf | 
zu ftimmen. Aus allen diefen Gründen | 
machen die Drohungen der Gilberleute | 
auf die Republitaner nicht den gering= | 


ften Eindrud. 


Da fomit die Einftellung der Gil: | 
einer | 
durchaus gefunden und zuverläfligen | 
Finanzpolitik in firherer Ausficht Steht, | 
fo macht e8 auch wenig Unterjchied, wie | 


berfäufe und die Rüdtehr zu 


lange die Vertreter der Gilbergruben> 
beitker die Schlubhabftimmung nod) 
hinausfchieben. Alle Anzeichen deuten 


E darauf hin, daß das Vertrauen tie- 


berzufehren beginnt, und wenn ich auch 
die Folgen einer jo jchweren Krifis 


nicht im Handumbrehen befeitigen laf=- 


fen, jo tft doch fchon ungeheuer biel 
damit gewonnen, daß die Panik nicht 
mehr meiter um fich greift, ſondern 
fihtbar abnimmt. Viele Fabriken ha= 
ben jchon wieder ihre Thätigfeit aufge> 
nommen, bie Zahl ver Banferotte hat 
fich wefentlich vermindert, und dieBan- 


fen tragen fein Bebenten mehr, gegen | 
wirklich gute Sicherheit Geld herzulei- | 


ben. Dies bemeift, daß nicht die Yurcht 
por den demoftatifchen Tarifplänen an 
der Krifts jchuld mar, jonbern das 
Mihtrauen gegen unfereWährungsver- 
bältniffe, und bie fyeltftellung dieſer 


E Shatfache ermuntert wiederum Die Be- 
furworter eines ehrlichen Geldſyſtems, 
in ihrem Widerſtand gegen die Silber: | 


leute nicht nachzulaſſen. Mögen alſo 


E Rebtere noch ein paar Tage Shwagen! 
Erreichen werben fie nicht8. 


Weit hinausgeſchoben. 


Obwohl Jedermann im Voraus 


pußie, daß die iriſche Selbſtherwal⸗ 
” Aungs-Borlage vom Haufe der" Lords 
"abgelehnt werben würde, jo hat doch die 
” Hrt und Weife der Wolehnung beredh- 


E tigteß Aufſehen gemacht. Um nämlich 


Volke zu zeigen, für wie gefährlich 
Lords die von Gladſtone vorge— 


laene Verfaſſungsändetung halten, 


RL 


ar 


C Betheiligten fie fich in größerer Zahl 


"kin der Abftimmung, als je zubor in der 
- Gefchichte Großbritanniens. Viele von 
a. erjdyienen bei diefer Gelegenheit 
zum erften Male im Oberhaufe. Die 

abdftone’fchen Blätter machen fi) nun 
. aivar Über das Auftreten ber ländlichen 
 „Sguires“ luftig und rathen ihnen, fich 


Br ie 


Tieber um ihre Ochfen und Schafe zu 
im al® um Dinge, die fie nicht 
perfteben, aber aanz wohl ift ihnen doch 
nicht bei der Sache. Denn = Be 
 eineß foldhen Squires, ber mitten unter 
1 Bauern lebt und mit ihnen bentt 
nd. fühlt, ift im Grunde genömmen 
rößer, als der 


— 


macht wer⸗ 
den, ſondern die demokratiſche Mehr-— 
heit. Von ihrem eigenen Standpunkte 
aus muß es den Republikanern ſogar 
wenn die Demokraten 
recht gründlich mit den Zöllen aufräu— 
men, denn ſie bilden ſich ja ein, daß dies 
die Induſtriellen und die Arbeiter ge> 
gen die demofratifche Partei — 
en 
Sieg verſchaffen wird. Endlich — und 


des Hochadelichen, der 


— — 


fa als Beſchützer von Kunſt und Wif- 
ſenſchaft aufſpielt und bei Hofe den 
Ton angiebt. Auch auf die Geſchäfts— 
leute und Handwerker in den kleinen 
Städten wird es großen Eindruck ma— 
chen, daß die Squires der Nachbar— 
ſchaft ſämmtlich nach Weſtminſter gin— 
gen, „um das Vaterland zu retten“. 
Die Behauptung, die Grundherren 
hätten nunmehr das Haus der Lords 
erſt recht verhaßt gemacht und der Be— 
wegung gegen dasſelbe Vorſchub ge— 
leiſtet, erſcheint vollends aus der Luft 
gegriffen. Im Gegentheile rührt die 
Bedeutungsloſigkeit des Oberhauſes 
daher, daß die ſitzberechtigten Adlichen 
in ſo großer Zahl fernzubleiben 
pflegen und die Pflichten nicht aus— 
üben, welche ihnen die Verfaſſung zu— 
weiſt. Nunmehr werden die conſerva— 
tiven Politiker ſich darauf berufen kön— 
nen, daß „in der Stunde der Gefahr“ 
doch nicht vergeblich an die Lords ap⸗ 
pellirt wird, und daß Großbritannien 
ſich glücklich ſchätzen kann, eine Körper— 
ſchaft zu beſitzen, deren Mitglieder mit 
dem Boden feit- Jahrhunderten ver— 
wachfen und vorübergehenden Gtrö- 
mungen nicht zugänglich find. Der 
Engländer ift noch ftolzer auf feine po= 
Iitifchen Einrichtungen, al3 der Ame- 
rifaner, und derartige „Bemeisgründe” 
wirken mächtig auf ihn ein. 
| Sn ber That denft Gladftone gar 
| nicht daran, das Volf gegen die Lords 
aufzurufen, oder gar die Whihaffung 
des Dberhaufes in Anregung zu brin- 
| gen. Die Thatfache, daß mehr ald 400 
| erbliche Pair3 gegen ihn geftimmt ha= 
ben, wird von ihm nicht jo leicht ge= 
| rommen, mie von den Rabdicalen und 
den JIriſch-Nationalen. Jedenfalls wird 
er keine Neuwahlen ausſchreiben, bis 
er die liberale Partei durch einige Ge— 
ſetzgebungsreformen geſtärkt und das 
Wahlrecht auf ganz neuer Grundlage 
organiſirt hat. Ob er dann ſiegen 
wird, wenn er überhaupt noch ſo lange 
lebt, iſt auch noch fraglich. 


Boa 


Beinahe erſtickt. 


Zu ſpäter Abendſtunde brach geſtern 
in dem Souterrain des zweiſtöckigen 
Gebäudes, No. 559 N. Halſted Str., 
welches von MeNally und Knettler als 
Schankwirthſchaft benutzt wird, ein 
Feuer aus, das zwar binnen 
Zeit gelöſcht wurde, dem aber beinahe 
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen 
wäre. Mehrere Feuerwehrleute brachen 
die Vorderthür auf und fanden in dem 
Schankzimmer den Hausknecht, Wil— 
liamBromn, in einem&tuhle fchlafend, 
fitend. Man trug ihn fofort in die 
frifche Luft. Der Unglüdliche hatte 
ı aber bereit3 foviel Rau und heißen 
Dampf eingeathmet, daß er nach dem 
Alerianer-Hofpital übergeführt werben 
; mußte. Die Miederheritellung des 52- 
jährigen Mannes ift zmeifelhaft. Der 
ı am Gebäude angerichtete Schaden ijt 
nur gering. Die Entjtehungäurfache 
des Brandes konnte bisher nicht ermit- 
telt iverden. 





Tragiſcher Ausgang. 


Der Preisfampf imCounty-Gefäng- 
niß, in welchem die beiden Sträflinge 
Sohn Wright und John Williams, wie 
es heißt, wider ihren Willen, dieHaupt- 
; helden waren, hat den erwarteten tragi- 
Then Wusgang genommen. Sohn 
Mright, der vor etwa zimei Wochen bon 
feinem Mitgefagenen mehrere Mefler: 
| ftiche in den Leib erhalten hatte, ift ge- 
ftern im County=Hofpital feinen Ver- 
legungen erlegen. 

Wie in der „Abendpoft” berichtet 
wurde, waren Wright und Williams 
in einer Selle des County-©efängniffes 
megen eines Stüd Kautabaf3 in Streit 
gerathen, wobei Lebterer ein verjtedt 
gehaltene Meffer zog und e& feinem 
Gegner in den Unterleib jtieß, ihm da— 
bei lebensgefährliche Verlegungen zu— 
fügend. Der brutale Angreifer ift be- 
' reit3 unter Anklage geitellt und wird 
fi megen Mordes vor den Großge— 
fchiworenen zu verantworten haben, 


Berhängnikvoller Ningfampf. 


Ein freundichaftliher Ringkampf 
zwifchen zwei jungen Leuten, Namens 
Charles Lear3 und Charles Traverz, 
in einem Zimmer der oberen Etage 
de3 zmeiftöcdigen Haufe No. 339 La 
Salle Une., follte geitern Nachmittag 
einen höchft tragifchen Ausgang neh- 
men. Lear3 fiel Durch ein offenjtehen- 
des Tenfter und jchlug fo heftig mit 
dem SKopfe auf das Straßenpflafter 





| wurde. Auch das rechte Knie war ge- 

broden und das GSculterblatt aus 

dem Gelenf gehoben. Der Verunglüdte 

fand Aufnahme im poliflinifchen Ho= 
| fpital, No. 176 Chicago Ave., wo fein 
Iod jtündlich erwartet wird. Lears 
mar al3 Buchhalter bei der „Bed To- 
bacco &o.”, an der Maple und North 
Clarf Str,, angeftellt. 








- &otifion, 


In Folge einer Collifion zmifchen ei- 
ner Zlinois Central-Rangirlocomotive 
und einem Weltausftelungs-Erpreß- 
zuge wurden am Samftag Nachmittag 
eine gemwiffe Frau W. K. Schned,mwohn- 
haft Ro. 142 N. Albany Upe., fomie 
der Mafchinift Oscar Friegloff leicht 
verlegt. Die übrigen Paflagiere famen 
mit dem Schreden davon. Die Urfache 

| desgufammenftoßes konnte bisher nicht 
mit Sicherheit aufgellärt werden. 


Ueberfahren und ſchwer verletzt. 


Die kleine zweijährige MinnieGreen⸗ 
berg wurde geſtern Abend, während ſie 
vor ihrer elterlichen Wohnung, No. 73 
Bunker Str., mit mehreren anderen 
Kindern ſpielte, von einem Expreßwa⸗ 
gen überfahren und ſchwer verletzt. Das 
linke Bein war gebrochen, und dieBruſt 
mies mehrere jchlimme Kontufionen 
auf. Ihr Zuftand ift ein fehr fritifcher. 


William Epftein, der Kutfcher.des Was 


gend, wurde von dem Poliziften Ryan 
verhaftet ynd nach der Maxwell Str.- 
Station aebracht. 


I 


furzer | 


auf, daß die Hirnfchale zerfchmettert | 
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BEST 


Die Veltansitellung.. 


Die Sefttage der laufenden Woche. 


Verhältnigmäßig aufriedenfleffender Sonn: 
tagsbefud). —— 


Popularität der deutſchen Mili— 
tär-Mufil. 


Buntes Aller. .;; 


Nachdem die vergangene Moe auf 
ber®eltausftellung jo außerordentlich 
erfolgreich verlaufen ift, hat, mart.auc 
für diefe Woche eine Anzahl Fefte in 
Ausfiht genommen, fo daf jeder ein- 
zelne Tag feine befonderen Attrattio- 
nen bietet. Den heutigen Tag hat man 
3. ®. zum „Silbertag” gemacht, Meh- 
tere hier anmejende. Yreunde des wei— 
Ben Edelmetalles, das ſich als Eßge— 
Ihirr und Schmud fehr jhön :aug- 
nimmt, al3 Geld jedoch, obgleich Mil: 
lionen weniger davon haben, als ihrien 
lieb ift, in letter Zeit etiwad anrüchig 
geworben ift, werdenteven halten. Un» 
ter anderem fprach GouverneurPrince 
bon New Werico fchon heute Vormit- 
tag in der Mufityalle, und am frühen 
Nachmittag folgte ihm Senator Stew- 
art bon Nevada. Ferner waren W.War- 
ner von Wafhington, GeorgeWaite von 
ze. und andere Redner angemel- 

et. 
u». 

In Tolge des fchon fo oft gerügten 
Mangels an Aufgängen zu den Gal- 
lerien im Induſtrie-Palaſt haben vie 
amerifanifchen Ausiteller aus eigenen 
Mitteln zwei weitere Iteppen erbauen 
lafjen, welche heute durch eine Parade 


durch das Gebäude eingeweiht murben. | 


„ur heute Abend ift eine großartige 
Slumination ‚ver Injel geplant. Die 
Zaufende von gläfernen Qampen, die 

hier alle Blumenbeete, VBromenaden> 
wege und Gehölze einfajlen, werben 
| 


angezündet und auf der am füdlichen | 


Ende errichteten Tribüne wird unter 

der Zeitung de Herrn Miller eine 
Vorführung bverfchiedener Dableaur 
ftattfinden. 

Morgen haben Colorado und Mary 
land ihre Specialtage, am Mittwoch 
Michigan und am Donnerfiag Ohio, 
bei welcher Gelegenheit die vor dem Mi- 

ı biganer Staatsgebäubde ftehende Bron- 
| ce-Statue eingeweiht werben wird. Am 
| Breitag ift der Tag für Kanfas, für 
melchen auch die Republiken Mexico 
und Cofta Rica Specialprogramme 
entworfen haben, und der Samitag ift 
für New Merico beftimmt. 

u 

‚ Der Befudh) am geftrigen Tage war 
ein bedeutend befierer, al3 der an den 
borhergehenden Sonntagen. 34,835 
| Perfonen bezahlten das Eintrittägelt, 
alfo ungefähr 10,000 mehr, als am 
| borigen Sonntag. Des Sehensterthen 
ı gab e8 genug; unter anderem war auch 
| die nroße Fontaine vor dem Admini- 
ftrationg-Gebäude in Funktion, mas 
an anderen Sonntagen nicht der Fall 
mar. 

Die meilten Gebäude waren zwar 
mie gewöhnlich gefchloffen, und der®e- 
uch concentrirte fi) auf den Garten- 
bau-, den Kunſt- und den Induſtrie— 
Palaſt. Auch das Fiſcherei-Gebäude 
wurde ſtark frequentirt. In Alt Wien 

| bar am Nachmittag fast jever Plaß be> 
| jeßt, und ein vorzügliches Programm 
ı gelangte zur Aufführung. 

Hür heute hat Kapellmeifter Ziehrer 
folgendes intereffante Programm ent- 
worfen: 

„Seneral Schönfeld", Marih.... EC. M. Zichrer 
| „Wein, Weib und Gejang“, Walzer. 3. 
. Vuverture zur Oper „Senitamis“, .. 
HN RDENN 2 0 0 es 6. 
„Eerenade Eipagolae" ... 2.2... 03 
| „MprthenBlürben“, Walzer ..... 8. 
Gebet der Türken aus der Oper „Wanda“ 
. „lubgeiiter“, Walzer C. U 
. Große Whantafie aus „Trovdadore* , . ©. 
. „Wiana Madi’'n, Walzer, Columbia-Marſch 
5 GC mM. Bichrer 
. „Tovroler Lieder“, Duett fir Piiton ....... 
2. „ZondichterGallerie“, Großes Wotpourri . . 
G. 7. ‚Grobmann 
. „Mozdray cesfym bratuın a Americe“ Fr. Dvorak 
. „Wienerblut“, Walzer 3. Strauß 
. Anterme350 aus „Gavalleria rufticana Mascagni 
;. „Wiener: Polta” C. M. Ziehrer 


— 


Strauß 
Roſſini 
Ziehrer 

Metra 
Strauß 
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Kapellmeifter Rufchemenh hatte ein 
nur furzes, aber gediegenes Prodramm 
aufgeftellt. Unter anderem gelangte 
eine Serenade für Flöte und Waldhorn 
von Titl zur Auffülkung, mobei fich 
die Herren Koch und Richter, erfterer 
auf demWaldhorn, der andere auf der 
Flöte, ala Künftler erwiefen, die nicht 
nur über eine erftaunliche technifcherger> 
tigfeit auf ihren Injtrumenten verfü- 
gen, fondern ed auch verftehen, ben 

| Sinn der Compofition gefühlool! zum 
| Ausdrud zu bringen. 
Mas die Sonntage im deutfchen 
| Dorfe anbertifft, jo hat fich dort fo 
eine Art Stammpublicum gebildet, 
das jeden Sonntag Nachmittag, an 
tmelchem concertirt wird, anweſend iſt 
und feine Pläße möglichjt nahe, bei dem 
DOrchefter einnimmt. Jede der beiden 
Kapellen hat ihre befonderen Bemun- 
derer, und es fommt jelten vor, daß 
man einen „Stammaaft“ der Gapval- 


lerie-Capelle in der Nähe des nfanz |. 


terie-DOrcheiters findet, oder umaefehrt. 

Sonderbar iſt es, daß gerade dieſe 
Muſik ſich einer ſo großen Aufmerkſam— 
keit Seitens des weltausſtellungsbeſu—⸗ 
chenden Publicums erfreut. Es wäre 
Unſinn oder fade Schmeichelei, behaup⸗ 
ten zu wollen, daß außer den deutſchen 
Militär-Capellen und der Ziehrer'ſchen, 
keine andere mehr auf der. Weltausſtel⸗ 
lung gäbe, die gute Muſik machte. Im 
Gegentheil: Die Capellen, welche bis 
jetzt auf dem Ausſtellungsplatz concer⸗ 
tirt haben, zeigten ſich ihrer Aufgabe 
ebenfalls vollkommen gewachſen und 
befriedigten das Publicum durch ihre 
Leiſtungen. Aber die Popularität, de> 
ten fich die Capellen im beutfchenDorf 
nicht nur bei den Deutfchen, fondern 
auch bei den Ameritanern, fotveit diefe 
überhaupt mufifliebend find, erfreuen, 
hat feine andere erreicht. Der Grund 
dafür fann nur darin liegen, daß bie 
Mufit, welche von diefen beiden Capel- 
len gemacht wird, fi) Durch ihre Eigen> 
artigfeit unterfcheidet. Keine: ametifa- 
nifche Capelle, felbft wenn fie zumZheit 
aus deutſchen Muſikern befteht, fann 
eine deutſche Compoſition in derſelben 


Weiſe zu Gehör bringen, als eine deut⸗ 
ſche Militär-Capelle. Matürlich iſt hier 
bon klaſſiſcher Muſit nicht die Rebe.) 
In dieſen“ deutſchen Militärmärſchen 
ſind gewiſſermaßen die Charakter-Ei— 
‚genthümlichteiten des deutfchen Vollkes 
mufifalifch außgebrüdt, und e3 bedarf 


Abe bollen Verftändnifjes des Dirigen> 


ten für den Gedanfengang des Com> 
poniften, um bei der |nitrumentirung 
eines jolchen Marfjches jomwohl, als 
auch bei der Einftubirung dem Compo- 
hiften gerecht zu werben. 
: Disciplin, Ruhe, Ordnung, Sicher: 
beit--das alles macht fich in den feit- 
gefügten Tacten eines deutjhen Mili« 
tärmarfches bemerkbar. Da gibt e8 
fein. Herumfchmanfen zmwifchen ſchwer 
aufzulöfenden, ans Unharmonijche 
ſtreifenden Accorden, ſondern feſt ge> 
gliedert, wie die Reihen eines Batal— 
lons in Parade⸗Aufſtellung, reihen ſich 
die Aeccorde aneinander, einfach zwar, 
aber wirkungsvoll. Und gerade darin 
liegt das Packende, dasUeberwältigende 
dieſer Muſik; — dies iſt die Urſache, 
daß das deutſche Dorf ein Stammpub⸗— 
licum hat, welches keine Gelegenheit 
| borübergehen läßt, die Mufit der bor- 
| tigenCapellen zuhören, obgleich auf an- 
beren Plätzen nicht minder gut gefpielt 
wird, 
8 
Franz Bodert au Chlegel, 
Deutichland, und Philipp Hemy von 
| hier, haben im Superior=Gerichte um 
denErlaß eines Einhaltsbefehles gegen 
die Meltausftelungsbehörden nachge- 
fucht, um die letteren, fpeciel den 
deutfchen Reichscommifjär Dr. Richter, 
zu verhindern, ihre Wbtheilungen im 
Gebäude für Bergbau und Hüttenmwes 
fen zu fchließen. Die Obengenannten 
erhielten vor- Beginn der Ausitellung 
| einen Blaß in genanntem Gebäude, be= 
zalten angeblich auf ihre Waaren und 
Shmudfadhen $3000 Zoll, natürlich 
in der Abficht, fo viel ala möglich da» 
bon zu berfaufen. Nun it ihnen von 
Dr. Richter aus einem noch nicht ermit- 
telten®runde angefündigt worden, daß 
ſie die Abtheilung ſchließen müſſen, 
wodurch ihnen, wie in obigem Geſuch 
angegeben wird, großer Schaden er— 
wächſt. 
* * * 

Am Samſtag Abend trafen hier 46 
Civil-Ingenieure aus Frankreich ein, 
die ſich eine Zeitlang hier aufhalten 
werden, um auf der Weltausſtellung 
Studien zu machen. Die Herren ſind 
äuf ihrer Reiſe von New York bis hier- 
her überall mit der größten Zuvorkom— 
meneit aufgenommen und dadurch in 
bie richtige Meltausftellungs-Stim- 
mung: verjegt worden. Heute Vormit- 

tag wurde bie Gejellfchaft, die im Aus 
ditorium=-Hotel Quartier genommen, 
in dem Haufe No. 10 Ban BurenEtr. 
durch den Mayor Harrifon bemillfom= 
net, worauf fie nach dem Wafhington 
Park fuhren, mo ein jplendides Diner 
für fie in Bereitfchaft ftand. Später 
wurde der erfte Ausflug nah dem 
Jackſon Park gemadt. Die Herren ©. 
H. Wildhagen und ©, U. Caprous 
fungiren als die Leiter der Gefellichaft. 


xx * 


Eine Anzahl Chicagoer Damen, da= 
runter Frau Webfter, Zrau James W. 
Scott, Frau William Borden und 
Andere, haben fi entfchlojfen, alles 
Mögliche zu verfucden, den armen Kin— 
bern der Stadt mwenigftens einen Tag 
zu fichern, um die Weltaußftellung zu 
jehen. Einige der Damen haben fchon 
berfchiebene dahingehende Verfuche ge= 
macht, hatten bis jet jedoch wenig Er- 
folg, da das Direttorium nicht recht 
Luft hat,auf die Pläne der Damen ein- 
zugehen. Einer der Einwände, die ge: 
mächt wörben, ift der, daß die Taufen- 
de von Kindern, welche zu berüdfichti- 
gen wären, nicht zu cotrolliren jeien 
und allerlei Unheil auf der Weltaus— 
ftefung anrichten würden. 

Deffenungeachtet wollen die Damen 
ihre Bemühungen fortfegen. Sie find 
der Meinung, daß fich biß zur Zeit, 
da die Waifen-Convention abgehalten 
merden wird (11. bis 14. October) 
Mittel und Wege finden laffen werben, 
die Bedenken der Ausjtellungsbehör- 
den zu zerjtreuen. 

Wie aus beftimmter Quelle verlau- 
tet, tt das Terrig-Nad jet verfauft 
worden, und zwar an eine Gejelljchaft, 
welche dasjelbe nah Schluß der Welt- 
ausftelung in Coney Yslard, N. 9., 
aufitellen wird. Die Gefellihaft fol 
an Ort und Stelle $100,000 bezahlt 
haben. Das Auseinandernehmen, der 
Zrangport und. die Wiederaufftellung 
dürfte nochmal3 $100,000 foften. 

“ar * 

Um Freitag ftattete der beutfche 

Botihafter in Wafhingten, Baron v. 


Gaurmas!eltfch, in Begleitung feiner. 


beiden Töchter der Burg im deutfchen 
Dorfe einen Befuch ab. Mit anmefend 
waren bie Herren Conful Bünz, Regie: 
rungsrath Richter, Militär-Attache 
Heefe, Dr. Ulrich Jahn und des Ieh- 
teren Gattin. 

Der Baron äußerte fich jehr anerfen> 
nend über die' ftyloolle gothifhe Ein» 
richtung der Wirthfchaftsräume und 
die bortreffliche Neftaurationsleitung. 

Nach dem Diner befichtigten bie 
Herrfchaften die reichen Sammlungen 
des Mufeums. Der Baron, felbjt 
Sammler und einer der feinjtenKunft- 
fenner Deutfchlands, war entzüdt und 
überrafcht zugleich, eine derartige un» 
IhäßbareCollettion Hier in Chicago zu 
finden, und gab der Hoffnung Aus- 
drud, daß die unvergleichlihe Samm- 
lung niemals dem beutfchenBaterlande 
verloren gehen wird, 


Eine bemerfenswerthe Thatſache. 


Für eine Strede von 79 Meilen 
folgt die Nicel Plate-Eifenbahn doll» 
ſtändig ber Luftlinie. Dieje ift bie 
längjte Tangente in den Ver. Staaten. 
Wenn hr nad) dem Often geht, nehmt 
diefe rapide populär werdende Linie. 
Drei prächtig eingerichtete Züge gehen 
täglich nach dem; Often, drei. 
en ei Clart und 12. Str. 

icaao, ; . 

el, Main 389. a 


Paflas | 


TEE 


Strakenbannunfall. 


Det Perfonen!tragen Detlegungen 
* davon. 


An dem nördlichen Ende der State 


Str.Brücke hat fich geſtern Abend, | 


dur dor 9 Ur, ein bebauerlicher Stra> 
Benbahnunfall zugetragen. Drei Per- 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 11. Septeinber 1893. 


| 


onen wurden mehr oder minder jchiwer ' 


verlegt. Die Namen der Vermundeten 
find: X. 2. Williams, mohnhaft an der 
57. Str. und Xefferfon Abe.; von dem 


— Im. 


Frecher Einbruchsdiebſtahl. 


Der Nachtclerk H. Warner von 
zwei Räubern mißhandelt. 

Ein überaus frecher Einbruchsdieb— 
ſtahl iſt geſtern zu früher Morgen— 
ſtunde in E. A. Holroyds Apotheke, an 
der Ecke der 18. Str. und WabaſhAve., 


verübt worden. Zwei unbekannte Män-⸗ 
ner verſchafften ſich den Eingang in das 


Haus, unter dem Vorgeben, daß einer 
derſelben ſich eine ſchlimme Verletzung 


Wagen geſchleudert, ſchlinme Wunde 
über dem linken Auge und ſchmerzhafte 


Contuſionen; fernet Frau 


ſchwere Erſchütterung und ſchlimme 
Hautabſchürfungen; endlich Frau C. 
$. Hayfon, No. 489 Huron Gtr., 
ſchwere Verletzungen im Geſicht. 

Die übrigen Inſaſſen des Straßen⸗ 


bahnwagens wurden arg durcheinandet 
fer ein Stück aus dem Ohr 
hatte, einen Schuß durch den Mund, 


gerüttelt, kamen aber im Uebrigen mit 
dem Schrecken davon. Zum großen 
Theil hatten ſie ſich durch einenSprung 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Der 
Wagen hatte gerade die Brücke erreicht, 
als das Signal zum Aufdrehen er— 
folgte. In dem Glauben, noch rechtzei⸗ 
tig hinüberzukommen, hieb der Kut— 
ſcher auf die Pferde ein. Das Ziel 
wurde auch erreicht. Doch kaum hatten 
die Räder den feſten Boden erreicht, als 
ſie in Folge der raſenden Fahrt aus 
dem Geleiſe ſprangen. Der Wagen 
wurde mit lautem Krachen gegen das 
hölzerne Geländer des Viaductes ge— 
worfen, und theilweiſe zertrümmert. 
Er konnte jedoch ſpäter ſeine Fahrt 
fortſetzen. 


Straßenraub. 


Edward MeChriſtal, ein Farmer 
aus Colorado, der ſich hier zum Beſuch 
der Weltausſtellung aufhält, wurde ge— 
ſtern am hellen Tage an der Ecke von 
Wells und Huron Str. von einem 
Strolche überfallen und um ſeineGeld— 
tafche, die $250 in Banknoten und baa= 
rem Gelde enthielt, beraubt. Der freche 
Kerl fuchte fofort nach der That fein 
Heil in der Flucht,mährend der ehrfame 
Farmer nah der D. Chicago Ave.⸗ 
Station eilte, wo er den Beamten fein 
Leid Hagte. Die GeheimpoliziftenShea- 
tin und Geary machten fich unverzüglich 
an die Verfolgung, und e8 gelang ih- 
nen menige Stunden fpäter, den frechen 
Straßenräuber aufzufpüren und ding- 
fejt zu machen. Derfelbe gab jeinenta- 
men ald James %. Murphy an und 
murde von dem Beraubten mit Sicher: 
heit al® der Thäter identificirt. 


u werth von Hoods 


Seilte, wo Andere erfolglos waren 


= 


Mr. N. J. HcCoun 


hatte einen Ausbruch don a oder | 


sah auf mernem Linken Bern und Arm. Sch 
wurde von fieben Aerzten ohne Erfolg behandelt. 
x hlichlich wurde ich überredet, Hoods Sariaparılla zu 
derjugen. Nah dem Gebrauch von 1:4 Tlafchen jah 
ich den Nuyben. Jett habe ıch die dritte fFlaiche Icer und 
bin volfändig geheilt. Ich hatte mehr Nusen 


Hoods heilt. 


parilla 
von drei Dollars werth von Hoods Sarſaparilla als 


bon den hunderten von Dollars, die ich je Aerzte und 
Medizinen ausgegeben." NR. 5. Meboun, King 
ley, Jowa. 


Jaundice, Unverdaulichtier , Kopfichinerzen. 25c. 


SCHILLER- THEATER 
a ne 
1085—109 Randolph Str. 
Welb und Wachs ner 
Sigmund Selig 
Sonntag, den 17. September 1895. 
Gräffnung der Sailon., 
1. Abonnements:Vorftellung. 
Debut des Fri. voniievo- Sasgay 


vom Hoftbeater in Braunfchiveig. 
’( einftudirs) 


Die große Glocke. 


Luftfpiel in vier Acten von Oscar Blumenthal. 
Der Verkauf der Sige beginnt Donnerftag, den 14. 
September, an der Safe des Schillertheaters. modoja 


Todess Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, dab unfere | 
Be Tode. Margaretha im Alter von 19 | 
2. &:pt., 


® 
4 Ude, vom Trauerhanje, 18 Hirih Str., zum St. | 
; oni facius⸗Kirchhof ſtatt. Die traueruden Dintecblies | 
enen, 
Wilhelm und Katherine Denrid, | 
J 


Hoods Pillen deilen alle Leberleiden, — 


ie Beerdigung findet am Dienftag, den 


Eltern, nebft Sejchtwiitern. 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, dab | 
meine geliebte Gattin Eva Kasparim Alter von | 
% Jahıen und 7 Monaten —— if. Die Ber: | 
digung findet ftatt am Dienftag, den 12. Sept., um 
32 Ubr, vom Trauschauje, 1036 Belmont Ave., ah 
AlpbonjussKirhe und von da nah Bonifacius- 
Um files Beileid bittet der betrübte 
Heinri aspar, nebſt Kind. 


St. 
Gottesacker. 
Gatte 


Geſſt o bein: It Milwaukee, Ftau Varbdara 
gi [les beim, Mutter von Conrad, Charles und 

obn Hillespeim und Wargaretbe Yranzen und Lena 
deffert. Beerdigungs: Anzeige jpäter. 

Geftorben: Am 10. September 1893, Anguft 
Vtlugradt, im Wer von 62 Jabreı und 6 
Monaten. Beerdigung am 13. Sept., 10 Uhr Por: 
mittags, dom Tranerhaufe, 70 Eangamon Etr., 
nah Wunder: Kirhhof. 


Enke-Ercurfionen 


jeden Donnierftag und Sonntag nad 
Milwaurtce und aurüd 81.00. 


Das Palace Whalbaf Dampfihiff ‚„„Chriltopher 
Columbus‘ führt jeden Donnerftag und Sonutag 
um Yilhr Vormittags von Ban Buren Str. Vod 
ab. — Rüdtehr 6 Uhr Abends. — Nur eine bejchräntte 


Anzahl Tidetä werden verkauft. 11fp2mo2di2ıni 


ammenfchule 


512 Noble Str., nahe Milmaufee Ave., 
eröffnet ben nächiten Curjus am 12. Sept. | 
Näheres bei Dr. Mäalof, dajelbii. —ıno 


Meilen Seefahrt St. nto 
— — 
Bier &30 Mord, — 

10 c » $1.50. 


m Abt — 

— 

in und und 
— — * 


L. Wil⸗ 
liams, die Gattin des Vorgenannten, 
Räuber einen Revolver unter die Naje, 

während der andere einen Strid herz | 


' Rogei-Sige zum Verlauf ın Meintoibe Bıpltetbet, 
| Monroe Str. — Nejtaurant zu Dopulären Preiien auf 


an der Hand zugezogen habe. Der 
Nachtclert, Harry Warner, hatte bie 
Thür, ohne etwas Böfes zu ahnen, ge— 
öffnet. Plöglich hielt ihm einer der 


borholte. Warner fette fich zur Wehre, 
und e3 entftand nun ein 
Kampf. Im Verlaufe desfelben erhielt 
der Elerf, welcher einem feiner Angrei- 
gebiffen 


und wurde fohließlich mit einem joges 
nannten Todtfchläger Jo lange bearbei- 
tet, bi er blutüberjtrömt und bemußt- 
108 zu Boden fiel. Die Ladenfaife 
wurde außgeraubt, und eine Summe 
bon $20 entwendet. Ein Verfud, den 
Geldſchrank aufzuſprengen, mißlang. 
Warner wurde bald darauf von einem 
| Nachbar, welcher Medicin für ein Tran 
fes Familienmitglied holen wollte, auf: 
gefunden. Gein Zuftand ift nicht Ie= 
bensgefährlich. Bon den Räubern fehlt 
bisher jede Spur. 


*Yuf der Englemood-PBolizeiltation 
erichien geftern der Botenjunge Frant 
Hayhurt und berichtete, daß er am 
Samftag Abend gegen 10 Uhr, mwäh- 
rend er an der 67. und Morgan Str. 
verfchiedene Waaren ablieferte, bon 
einem Straßenräuber, der ihn mit ei= 


nach dem Thäter. 
Buargeld im Rufen — 
Nehmt cs heraus 


eht was es Fauit ın wenig gebrauchten 
Upright Piano: 
1 Arion g115 | 1$ 
1 Emerson ..... .8135 | 16. A. Smith .... 
1 Emerson Baby Grand —— BER. an 
en 


honinger...... 8 


1 Volle Groesse (neuc$) Arion Upright, ange: 
nommen um Rednung abzufchliegen .........8160 
Ein großes Affortement in gebrauchten Up: 
rights zum Preife von 8140 aufwärts auf leichte 
monatlihe Mbzanlungen. 
Squares müfjen gehen. Suuareg müjjen gehen. 
815 k BEE nr. 
8 
rien .. 
1 Gt. Union 
een $5 baar und 44 monatlich. 
Srgeln (ihon gebrauchte) $25 bis 840. 
Alle in dentlihen Zahlen nlarkirt und werden 
firift zu einem Preis verfauft. 


Ein großes Lager von neuen Pianos, Kimball, $ 


SHalet & Davis und andere. 


Pianos zu vermiethen, geitimmt u. reparirt. | 


W. W. KIMBALL 60, 


WSabafh Ave., nade Jadifon Str» 
3. B. THIERY, deuticyer Verkäufer. 


DasdeutscheDorl 


MIDWAY PLAISANCE, 





Aaıhnittags u. Abends: 


Großes Militär: 


Doppel-oncer! 


— ausgeführt von der — | 


Garde Infanterie-Capelle 


ED. RUSCHEWEXYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de3 füntglihen Stab3 » Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 
in der Weltausftellung. 


Anerkannt befledüche dei populären Preifen 
Inder Burg: Elegantes altdeutiches 


Wein-Reftaurant. — Großes ethnoaraphi- | 


fhes Mufenm. —Waffenfammlung.— Große 


Germaniagruppe. — 50 $iguren in hiftori» | 


fhen Tradıten. — Gruppe typifcder 
deutfhber Banernhäujfer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongren der wag: 
halligften Heiter de 

82 w6838. Str. 
gegenüber der Weltausfiellung. 
Jeden Tag, eb Regen oder Sonnea- 
schein (Sonntags ermichlichl.), um 
3 und 830 Nıd'a. Trockenſter, 
reinſter, ſchöuſter und bequemſter 
Verguügungsplatz in Chicago. Keen 


Longten und 14 Tagen ſauft im Herrn eut chlafeneiſt. Schmutz kein Staub An regner ſehen Tagen be onders 
unm Beſuch geeiguet. W Fuß don 


allen Eiſeubahnen. 


Yu Allem 


Mebertrifft Alles im der Welt! 
Die Shladht am Little BigHoru“ 


oder „Eufler’s fehler Angriff,‘ 
Eintritt 506. Kinder unter 10 Jahren 35. Logen und 
31 


Alt⸗Wien. 


4 giebt nur ein’ Raiferftadt, 
3 giebt uusein Wien. 


Cäslih von ır Uhr an Concert von 
Hazai mMatzi’s ungarifcher Kapelle. 


Ubeudd von 4 Uhr grokes Militär@anzert 
des Hoftapelmeiſters 


G. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehzig Dann jtarfen Militärfapelle der 


Sod: und Deutihmeiß:r aus Wien. bu | 


Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Su jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwüärle mit Sauerkraut, 
Shönhofens Edelweik 
Se per Glas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
zu WAY ——— 
de 
Gammldng ice 


Bier Voxitellungen taglich. . Eintritt: 50e 
Reftausant mit populären . ft 


2agbw 


heftiger 


1lfplw | 


unter Leitung des Fönigl. preußtichen Mufil-Directord | 


0: 
Belt. | 


| 30 bis 12 Uhr. 


— — — — — — — — 
| 


| 
| 


Preisgefränt sur it 3u- 


erafionafen, 

* Zuduſtrie · oder 

Staats· Aus ſlellung, in Ameritka fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittet 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealand Ausſtelung, 1882. 

Caleutta Ausſtellung, 188384. 
Ciucinnati Gewerbliche Ausſtellung, 1884. 
California Staats·Nucſteſſuug, 18814. 
Louisbiſle, Key. Ausſtelluug, 1884. 
Narhlaud Staats-Ausſteſluug. 1884. 





nem Revolver bedrohte, angefallen und 
beraubt worden ſei. Die Polizei forſcht 


| 
undma Sep feine außerordeutliche Kaufkraft zu Nuge. | 


CHICAGO. 


a Alle geheimen, chronifchen, nervöjen 

e und delifaten Siranfheiten beider Ges 

4 ichlechter werben von bewährten Nerzten 

B unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inch. Medizin) nur $6 

pro Monat. Machi uns einen Bejudh 
(Sonjultation frei). 


Spredftunden von Ylihbr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Souittags don 10 biß 4 Ubr; deuticher 


Arzt jtetö anmwejend. 4rıalj 


| 
| 


Brivate,Chronifcde 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtsrrank⸗ 
hei en und die ſchimmen ‘Folgen jugendlicher Auge 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Banuedtraft u. w. werden erfolgreich don den 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Iuöoſ Mrdical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer lurirt. »rauenfranfheiten, allgemeine 
| Schwäde, Gebärinutterierden und alle Unregelmäßigs 
fetten Iperden prompt und ohne Operation niıt beftez 


Erfotne behandelt. 
‘ werden frei behandelt und haben 
Arnte Rente dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden briefiih behande t. — Spredhitittte 
| den: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Sonue 
| tay8 von 10 bı3 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
731} 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Frauen⸗-Klinik. 
Muter Leitung von geſetlichen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztiunen.) 


742 Nilwankee Ave., nahe Noble Str. 


Spregjitunden von 9—5, frei von S-I1 Uhr VBorm. 
Abends 6—8 Ubr. 








| Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
| Keine Operationen — Teine fdhädlidien Mer 
Dizinen. 


! Abeumatismud, Hämorrkoidal-Yeiden, veraltete Mcbel, 
| Gebärmutterleiden, Unfiuchıbarkert, Tumor, Werkfiuß, 
| Unvegelmäßigfeiten 2c. durch unjere tıeue Detilmethode 
' unter Garantıe aeheilt. Hoffnungstoie Fälle werien 
| wir zurüd und nehmen keine Bezählung. Trunkſucht 

ohne Vorwiſſen, Fertiud;t bei Männern und rauen, 
garantirt unſchäd ich für mumer kuritt. 13j11j 


WORLD’S AEDIGAL 
| INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph,. Zimmer 211. 


‚Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epx 
; glaliften und betradhteit e8 als ihre Ehre, ıhre leidenden 

Nitmenfcen fo ichnell als möglıh von ihren Gebredens 
| gu beilen. Sie been gründlich, unter Garantie, 
; alle acheimen SKrankieten der Diänner, Frauen 
| leiden und Penttruasionsttörnugen ohne 


; Eyeration, alte oiiene Geihwäüre und Wunden, 


ı Mnodhenfraß, 1c., Rüdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwahiene Glieder. 
Behandlung, incl. Dedizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Scyncidet Diefed aus. — Stun 
den: 9 llhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sountans 
bw 


de 


U 
en 
— dauernd 


Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir derwerien Sie auf 
5000 Patienten. 
‚. ‚Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft 
ERSTER Tinancielle Reierenz: 
STTSSURTAE N „ _GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftlie Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geihhletern volljtändig zu heilen, ohne Anivendung 
des Wtefierd ganz gleich. Wie alt der Bruch tft. Unter 
fudhung frei. 627” Seuidct um. Girculare. 
THE OO. . ILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Fhenjall3 anf der MWeltausiteltung im Homdodathytee 
Gauptqurrtier gerade weitlih Dom "Syraners *""äude 
deu müflen, jprerjer fie zusiit bei 


Be Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablixt und durhaus äile 
berläffig. — Befte und buligite Side in Chicago, 
Ecjwmerzlojes Zülen und Auszieben zu ne 
irn Dr. GO6D » 
Offtee: } 155 ®. Madiion Sir. 
m 


——— 3 2 
++ 
CTörhter - Inltitut, 
N.-O.-Ecke Paulina St. und Berteau Av. 
tönnen Schileriinen, die den ganzen Lehrgang nicht 
zu nehmen mwünjcen. Unterridi tn Deutiher unl 
franzöfiiher Zurade, Zeihnen, Malen, 
Handarbeit, Mut und Deklamation below 
mer. Anmeldungen werde euntgegengenommrt jeden 
Vormittag von Frau AMALIE ENDE, 


x x Voriteberin. 
P. 0. Box 383, Ravenswood, Ill momife 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 


Wenn ihre Zähne mamgeiehen wed⸗ 


BUSINESS AND SHORTNAND * 
in 


te ee A hands 
56D POSITION 
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Beranünunns-Weaweifer. 


torin m—Nnerica, 
m bra-—Iony Paitor. 
— Midway VW laijanee. 
YVill’s Wilder Wefen-8.Str. 
pyera Doxfe— Ali Baba. 
beater—ibe Cneritv Boll, 
or fMRidivay ‚Plai-age. 
a Ho u'ſe Sol Swith Raſſell. 
s Arena—Midway Plain e. 
s TheateThe Old, Hom itead 
heateThe Virt X left b.hind me, 
ro Mufifer und .Bänzer.. - 
rott o Vaudeville-Auffuͤhrungen. 
jor Theater—LZide Traded, 


Zunn fu mm 
2 tl 


> © + 
reg 
A — 

. nn. 

ur 


Stöders Bortrag. 


Die Ankündigung, daß Ex-Hofpre— 
diger Stöder den bereits vorige Woche 
in Ausficht geftellien Vortrag über all- 
gemeine politifche Fragen Der Gegen: 
wart halten werde, hatte geftern Nach: 
mittag eine große Anzahl Deutfcher 
nach der Kentral Mufit Halle gelodt, 
welche den geräumigen Zuhörerraum 
bi8 auf den legten Bla füllten. E38 
waren nahezu dreitaufend Perſonen 
anmejend, welche mit geſpanntem In— 
tereſſe dem einſtündigen Vortrage des 
Redners folgten. Er ſei dem Rufe 
„Bruder“ Moody's folgend nach Ame— 
rika gekommen, um hier mitzuhelfen 
bei dem Werk der Evangeliſation, bei 
dem er hier unter den Deutſchen, be— 
ſonders unter den Bekennern des lu— 
theriſchen. Glaubensbekenntniſſes, eif⸗ 
rige Mitarbeiter zu finden hoffe. Die 
Zeit ſei ſchwer und verantwortungs— 
voll. Es ſeien gewaltige revolutionäre 
Kreiſe am Werke, welche den Beſtand 
unſerer Geſellſchaft bedrohten. Durch 
die Reformation ſei die ſittliche Gleich— 


yet der Menfchen erreicht worden und | 


dad Problem unferer Zeit fei die Her- 
fiellung der focialen Gleichheit. ES 
jei die Aufgabe, in chriftlichem Geifie 
die Gegenfäße zmwijchen der Noth der 
Armen und dem fchwelgerifchen Wohl- 
leben der Millionäre auszugleichen. 
Nicht allein in ven höheren Löhnen | 


— m or 


Der Iuqueit beendigt. 


Ein weiteres Opfer der fchredlichen 
Eifenbahnfataftrophe. 


Das Verdikt der Eoroners:Gefchwor | 


j renen. 

Die ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe 
hat ein weiteres Opfer gefordert. Ca— 
ſpar Meyer, ein S4jähriger Farmer 


aus Logansport, Ind., iſt geſtern im 


Mercy-Hoſpital nach entſetzüchen Lei— 
den geſtorben. Seine untere Kinnlade 
war gebrochen, ſein Naſenbein zer— 
quetſcht und das Rückgrai wies furcht⸗ 
bare Verletzungen auf. Die Frau des 
Unglücklichen war am Tage vother ‚am 
jein Krantenlager geeilt, und wirklich 
ſchien es och am Samftag, al3 wenn 
jein Zuftand fich beffern würde. Plöß: | 
li aber trat eine Verfchlimmerung 
ein; der Kranfe verfiel in Benmußtlofig« 


— edel 





feit, und mehrere Stunden fpäter gab 
er jeinen Geift auf. 

Der Coroner McHale hat wider al- 
le8 Ermarten noch am Samitag die 


| Prüfung der Zeugen beendigt, und bie 


| 
| 





ober der Verkürzung der Arbeitszeit 
beftehe das Höchfte Ziel der Arbeiter. 
Die Bellergeitellten ließen es vielfad) | 
in bem Geijte brübderlichen Entgegen- 
fommens den Arbeitern gegenüber feh- 
Ien. Trotdem follten Lebtere nicht den 
Glauben an ein Ydeal aufgeben, der 
allein zur Mahren Religion führen 
fünne. 

Dr. Stöders Ausführungen wurden 
oft durch lebhaften Beifall unterbro- 
hen. Heute Abend, und morgen und 
Mittwoch Abend, wird Dr. Stöder in 
der Salem3 Sürche an 25. Str. und 
Wentworth Ave. ſprechen. 


Kircheneinweihungen. 


Die neuerbaute katholiſche St.Pius— 
Kirche, an der Aſhland Ave. und 19. 
Str., wurde geſtern unter großartiger 
Betheiligung in feierlichſter Weiſe ein— 
geweiht. Der eigentlichen Feier ging 
eine intereſſante Straßenparade vora— 
uus, an der ſich zahlreiche katholiſche 
Vereine betheiligten. Als Feſtmarſchälle 
fungirten die Herren J. P. Flannigan, 
John Devlin und John P. Coon. Eine 
große Anzahl hoher kirchlicher Würden⸗ 
träger, darunter vor Allen die Erzbi— 
ſchöfe Satolli, Feehan, Riardon aus 


San Francisco und Elder von Cin— 


cinnati, waren in der Kirche zugegen. 
Erzbifchof Feehan vollzog die eigentli- 
chen Einmweihungs-Geremonien, mäh- 
rend Erzbifhof Riardon die Yeitpre- 
digt bielt. Die St. Pius-Gemeinde ift 
im $ahre 1873 gegründet worben. 
Auch die lutheriſche Bethania-Ge— 
meinde meihte am geitrigen Tage ihr 
neues Gotteshaus ein, das an derYum- 
boldt Ave. und Rodwell Str. errichtet 
mporden ift. Die Kirche ift aus Backſtei— 


f A nen aufgeführt, 75 Fuß lang, 50 Fuß 


* 


u, 


“ 


breit und trägt einen 120 Fuß hoben 
Ihurm. Das Innere ift höchit ge- 
ſchmackvoll, wenn auch im Allgemeinen 
einfach, ausgeftattet. Der Thurm ent: 
hält zwei große, Tchöne Gloden, die aus 
der Gieherei von Studjtede aus St. 
2ouis herborgegangen find. Der 
Grundftein für dad neue Gotteshaus 
turde bereit am 16. April gelegt. Der 
ganze Bau hat $20,000 gefojtet und 
bietet bequeme Sibpläße für 800 Ber- 
fonen. Leider ift die Orgel noch nicht 
fertiggeftelt.._ Die geftrige Feier qing 
unter zahlreicher Betheiligung ponMit- 
gliedern der verfchiedenen Schmeiter- 
gemeinden von GStatten, 


Vorläufig unſchädlich. 


Richter Bradwell machte am Sam— 
ſtag kurzen Proceß mit einem farbigen 
Wegelagerer Namens Lewis Johnſon, 
indem er ihn unter einer Strafe von 
$85 nach der Bridemell jandte. John- 
fon hatte Freitag Abend eine Frau Ja— 
me3 Carlton aus New Dorf, als dieje 
mit ihrem Vöchterchen die Michigan 
Ave. entlang ging, überfallen und ihr 
eine Diamantnabel zu entreißen ver= 
fucht. Auf die Hilferufe der rau fam 
der Bolizift McCarthy zur Stelle, der 
den Wegelagerer nicht nur an der Aus— 
führung feines Vorhabens verhinderte, 
fondern ihn auch) nach aufregender$agd 
berhaftete. 

Frau Carlton wohnt während der 
Dauer ihres Aufenthaltes in Chicago 
in dem Haufe No. 1222 Michigan Ave. 


Grofer Berfchr nah dem Dften. 
Infolge des Aufſſchwunges des Ge- 
Schafts nach dem Dften hat die Nidel 
BlateSifenbahn am Sonntag, den 3, 
Sept. einen neuen Durdj-Erpreß-Zug 
eingefügt, mit Palajt = Schlafwagen 
von Chicago nach Buffalo und direiter 
Verbindung von Buffalo nad) allen 
öftlichen Punkten. ES ift ein Ver: 
gnügen, die Hinzufügung eines meite- 
zen Durcj-Zuges zu dem fchon jo voll- 
Ständigen Dienfte der Nidel Blate- 
Bahn zu melden. Er wird Chicago 
um 7:35 Uhr Vormittag verlaflen und 
Buffalo um 3:40 Uhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Schlafwagen von Chicago nad Buf- 
falo. Dirette Verbindung on Yuffalo 
aus nad; allen Punkten ded Dftens. 
Baflagier-Bahnhof Ede su 12, 
er. Chicago. . Tel, Main 389. 
GSaftrifge Kopffchnerzen prompt kurirt 
Bund. Brama-@eiper“, Mraderlajche 10 Es. 


ent 


Gefchivorenen haben ihr Verdict abge: 
geben. Die legten Zeugen, welche ihre 
Musfagen machten, waren U. R. Hens 
ry, der Zelegraphijt in Colehout, fer 
ner €. M. Madey, Ielegraphift in 
Hegewifh; James M. Earley, derCon> 
ducteur des Pan Handle-Zuges; die 
beiden Mafchiniften Maurice Hart und 
©. €. Keeler, und endlich W. S. Stu—⸗ 
der, der Conducteur des Valparaiſo— 
Zuges. 

Der Zugtelegraphiſt O'Connor war 
trotz ſeiner Vorladung nicht erſchienen. 
Ein Brief desſelben an den Superin— 
tendenten Law wurde verleſen. In 
demſelben gibt O'Connor zu, daß er 
in Folge von Arbeitsüberhäufung ver— 
geſſen habe, einen correcten Befehl über 
das Weitergehen der Züge zur rechten 
Zeit abzuſchicken. Der Schreiber be— 
merkt zum Schluß ſeines Briefes, daß 
er gerne den Reſt ſeiner Lebenszeit im 
Gefängniß zubringen würde, wenn er 
damit die ſchreckliche Kataſtrophe unge— 
ſchehen oder die Leiden der Verwun— 
deten abſchwächen könnte. Trotz dieſer 
Erklärung und ſeiner angeblichen Ge— 
wiſſensbiſſe hat O'Connor ſich am 
Freitag Abend heimlich aus dem Stau—⸗ 
be gemacht. Sein gegenwärtiger Auf— 
enthaltsort ift unbefannt. Seine Mut- 
ter wohnt in Valparaifo, Ind. 

Der Urtheilsfpruch der Gefchmore- 
nen, welche etwa zwei Stunden in Be- 
rathung waren, lautet, wie folgt: 

„Auf Grund der näheren Umftände 
und der Zeugenausfagen, hegen mir 
die Anficht, daß die genannte ECollifion 
durch die unvollflommene Zeitreguli- 
rung über die Bewegung der Züge, 
durch die fehlerhafte Einrichtung des 
Geleifebetriebes, fomwie durch die crt- 
minelle Nachläffigfeit der Betriebsbe⸗ 
amten herbeigeführt wurde. Wir em= 
pfehlen deshalb, daß Charles 8. Lam, 
Superintendent, %. 8. O’Connor, und 
die übrigen Betriebsleiter der meftli> 
chen Dipifion der Pittsburg, Fort 
Wayne und Chicago Eifenbahnlinie, 
deren Namen uns, den Gefchmorenen, 
nicht befannt find, verhaftet und ben 
Großgeſchworenen überwieſen werden.“ 

Damit hat die furchtbare Kataſtro— 
phe, die 13 Perſonen das Leben geko— 
ſtet und eine große Anzahl zu Krüp— 
peln gemacht hat, ihren vorläufigen 
Abſchluß gefunden. Die Verletzten be— 
finden ſich ſämmtlich außer Lebensge— 
fahr, mit Ausnahme von William 
Brewer, aus Logansport, Ind., Ge— 
päckmeiſter des Pan Handle-Zuges. 
Herr Brewer hat zwar die Amputation 
ſeines rechten Beines, das in der Nähe 
des Hüftknochens abgenommen wer— 
den mußte, leidlich gut überſtanden, 
iſt aber in Folge deſſen ſehr ſchwach, 
ſo daß ſeinZuſtand noch immer zu ern— 
ften Beforaniffen Veranlaſſung gibt. 


Ruhige Verſammlung. 


Auf einem unbebauten Grundſtücke 
an der Peoria Str., zwiſchen Madi— 
ſon und Monroe Str., wurde geſtern 
Abend eine Verſammlung von Beſchäf⸗ 
tigungsloſen abgehalten, an der etwa 
200 Perſonen theilnahmen. Zahlreiche 
Poliziſten in Civilkleidern waren an— 
weſend, fanden aber keine Gelegenheit 
zum Einſchreiten. Unter den Rednern 
that ſich beſonders der „berühmte“ 
Carl Brown hervor, der wieder eine ſei— 
ner heftigen Tiraden gegen u.ſ.w. vom 
Stapel ließ. Im Uebrigen verlief die 
Verſammlung ſehr harmlos. 


* Ein Feuer, da3 am. Samftag 
Abend, furz vor 11 Uhr, in dem drei- 
ftödigen Steingebäude, No. 1615 Wa- 
bafh Wve., zum Ausbruch fam, hat ei= 
nen Berlujt von nahezu $2500 zur 
Holge gehabt. Das erjte Stodtwerf ent- 
hält die ſogenannte „Koh-I-Noor“- 
Waſchanſtalt, und hier wurden die 
Flammen zuerſt entdeckt. In den oberen 
Etagen wohnt eine größere Anzahl von 
Miethern, die zum Theil ſchon im fe— 
ſten Schlafe lagen und nur mit Mühe 
gerettet werden fonnten. Die Feuer- 
mehr hatte einen harten Stand, und 
erft nach einftündiger Arbeit gelang e3, 
den Brand unter Controlle zu bringen. 

* Sn dem Budlen-Gebäube, an der 
Michigan Ave. und Bed Court, ent- 
jtand am Samjtag Abend aus unbe- 
fannter Urfache in Brand,der beträcht- 
lichen Schaden anrichtete. Dr. Budlen 
fchäßt den Gefammtverluft auf nahezu 
$25,000, während Andere ihn weit nie- 
driger tariren. Ein Feuerwehrmann er⸗ 
litt fehlimme Brandiwunden an den 
Händen und Armen. Der Schaden ift 
Be Berficherung zur vollen Höhe ge⸗ 

eckt. 

*Geſtern Abend hat das jüdiſche 
neue Jahr begonnen, welches nach der 
Zählung der Juden das Jahr 5654 ift. 
Bekanntlich wird ‚Roſch Haſchana“, 
das jüdiſche Neujahr, als eines der 
höchſten Feſte ſowohl von orthodoren 
wie von reformirten Juden angeſehen 
und bementfprechend gefeiert. Die 
übermwiegende Mehrzahl der jübtfchen 
Geſchäfte bleiben heute gefchloflen, und 
„Manor Harrifon bat Befehl 

daß alle jüdifchen Ungeftellten di 
"Stadt heute und morgen bom Di 
‚befreit jein follen. Een 


* * 


— 


— — 


Enſetzlicher Tod. 


Der fünfzehnjährige James Mans 
tin von einem Kabelbahn- 
zuge zerfleifcht. 

Einen ebenfo jihnellen als entſetz⸗ 
lichen Tod fand gefternNahmittag um 
zwei Uhr‘ ber fünfzehn Jahre alte Zei- 
tungsjunge James Mantin, der bon 
einem Kabelbahnzuge überfahren und 
jo fchwer verleht wurde, daß er nad 
einer Stunde feinen Geift aufgab. Der 


| Genannte fuhr geftern um bie ange- 


gebene Zeit mit feinem Bruder Willie 
auf der Car eines in nördlicher Rich- 
tung fahrenden Cottage Grove Ube.- 
Kabelbahnzuged. An Wabafh Une. 
in der Nähe von Ped Court, wollten 
die beiden Jungen ihre Sie in ber 


' hinteren Car mit folchen auf der bor= 


deriten vertaufchen und Beide letter: 
ten, während jich der Zug in voller 
Fahrt befand, nach vorn. Ungtüdlicher 
MWeife glitt James, als er bon einer 
Car zur andern flettern mollte, aus. 
Ein furhtbarer Aufſchrei und derZug 
hielt. Neben den Geleiſen lag der 
furchtbar zerſtümmelte Körper des un— 


lücklichen Jungen. Das eine Bein war | 
Part ganz bom Körper getrennt, wäh: | 


rend das andere bom Sinie biß zum 
Tußgelent gräßlich zermalmt war. Es 
war ein herzgerreigender Anblid und 
Thränen famen manchem Zeugen bes 
des entjeßlichen Unfalls in die Augen, 
tie fie den jüngeren Bruder Willie fich 
auf den mie leblos Daliegenden ftür- 
en und ihn mit feinen Armen um- 
ls faben. Als der polizeiliche 
Ambulanzmwagen erfchien, war der Ver⸗ 
legte bereit3 bemußtlos. Man brachte 
ihn in das St. Lufas Hofpital, mo er 
jedoch bereit eine Stunde fpäter ftarb. 
James Mantin wohnte bei jeinen El» 
tern, No. 127 Forquer Str., die un- 
verzüglich von dem traurigen Geihid 
ihres Kindes in Kenntniß gefegt wur- 
den. Die beiden Nungen hatten ich 
gejtern die Weltausftellung angejehen 
und waren auf dem Heimmege begrif- 
fen, al& der beflagenswerthe Unfall ich 
ereignete. 


uAdendpof“‘, täglihe Auflage 39,000. 


Baargeld im Kaiten. 


Wir vermweifen unfere Zefer auf bie 
in einer anderen Spalte unter obiger 
Ueberfchrift befindliche Anzeige der W. 
W. Kimbal Eo., Wabafh Ave, nahe 
Jackſon Str. Diejelbe offerirt in ber 
Ihat Ertrabargains in Pianos und 
Drgeln und alle diejenigen, weldheGeld 
in „Safety Depofit“-Gemwölbe einge— 
chloffen haben, werden e8 in ihrem \$n= 
terefje finden, diefem großartigen Ver— 
feufe beizumohnen. 

Diefelben offeriren „Second Hand“ 
Square Bianos, welche für Anfänger 
ganz gut zu gebrauchen find, einige zu 
$15, und $20; andere zu $45 und 
$55 und $60, mobei $5 baar und dann 
bis zurAbzahlung monatlich $4 bezahlt 
werden. Eine gute Orgel fann für $25 
biz $40 aefauft werden und Upright 
Piano3 in voller Größe zu $115, $125 
und $135 gegenBaar. Diejelben werben 
für das garantirt, wofür fie ausgege- 
ben werden und werden ausgetaufcht 
zum bollen Preife beim Anfauf eines 
neuen Inftrumentes aus dem immen= 
fen Waarenlager der Firma. Mir 
nehmen feinen Anftand, unſeren Le— 
fern diefe3 Haus zu empfehlen, da das- 
felbe feit 40 Jahren megen reeller Ge- 
Ichäftstransaftionen bejten3 renommirt 
ift. Jedes Anftrument in diefem Lager 
ift mit deutlicher Preisangabe bezeich- 
net und mwird ftreng nah dem „Ein 
Preis"-Syitem verkauft. Die Kimball 
Company ift der Anficht, daß eines 
Mannes Geld fo gut ift, ala das eines 
anderen und ed werben bveshalb feine 
Vergünftigungen an wenige Bevorzugte 


gemacht. 
Herr 3. 8. Thiery, ber beutfche 


Verkäufer, ift anmefend, 


Bon den Krallen 


be8 lauernden fyeindes, des jchleichenden Fieber er: 
faßt, ringen wir oft vergeblich, um un? aus deifen 
Banden frei zu machen. Sogenannte Palliativmittel 
Dageası gibt es zu Sunderten: willit Du aber cine 
wirkliche Abbilfe_ gegen Ddieje jchredliche Krankheit, 
was ficherlich der zyall jein wird, wenn Du an ihr lei: 
deft, jo greife fchleumigft ein und gebraihe mit Gon: 
ſequen; Hoſtetters Magenbitters. Foloſt Du diefem 
Rath jo Mird dauernde Wiederherſtellung der Geſund— 
heit Dein Lohn ſein. Malaria in jedlicher Geftalt 
wird Durch das Pitter® cbenfo permanent furirt, tie 
die Derjelben verwandten und äbnlichen Krankheiten, 
Nicht allein auf dieiem GContinent, jondern auch unter 
den Tropen ift es als beite Schußwehr gegen die aifti: 
gen Miasnen in Wafler und Luft anerlfannt. Nicht 
weniger beilfam wirft es bei Störungen det Magens, 
der Neber und der (Fingeweide, bei Nheumatisınus, 
Nierenleiden und Nervofität. Niemand, der geymwun: 
er ift, in malariafchwangeren Gegenden zu leben, der 
ei raubenm Wetter jchuglos defien Ginilüfien preisge: 
eben ift, oder fi außerordentlichen Törperlichen und 
geiitigen WUuftrengungen unterziehen muß, jollte ohne 
dieſes, die Widerſtandskraft des Syſtems erhöhende 
Stimulanzmittel jein. 


Sheidungsfiagen 


wurden feit unjerem Iekten Bericht folgende ausge: 
ft:lt: Nobn Stetslau, 2jtöd. Brid: Flat, 10935 Roscoe 
Str., $0N: U. €. YUU & Co., 1}itöf. Frame Wshäe 
haus, an Shwin, nabe Montroje Str., MO); Aabn 
Krohn, 2ftöd. Brid-Flats mit Bajement, 173 Haftings 
Str., 82500; Yojepb Sauber, 3itöd. Brid:Flats mit 
Bajement, 278 N. Weftern Abe. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiratb3:Licenjen wurden in der Cffice 
des Gountv:@lerks ausgsftellt: 

William Moore, Sarı) Earibine, 9, 7. 

Everet Zolkırs, 3. Meinardi, 35, W. 

James Sharfey, Aunie Carey, 42, 8. 

Nels Roll, Bertha VBarjon, 4, W. 

Fted. Waſcher, Johanna Seeling, 33, 21. 

Jacob Qaus mann, Catherine Simpion, 37, 31. 

Lorenz Jenſen, Wilhelmine Lund, W. 21. 

William Cramford, Ada Erwin, 27, B. 
Heuth Spieg, Clara Barger, 29, 23. 
John Peterjon, Aennie Coombs, 8, 3. 
Grant Bryezowsfi, Agniestı Kimafigeodh, 21, 17. 
Albert Ernier, Cora Matbem, 9, 30. 
Otto Peterjon, Annie Johbnion, 25, 9. 
Erneft Bons, Sapdie Higgins, 21, 20. 
Frank Vesley, Mary Bapliceh, 27, 3. 
Qaclap Koci, Beifie Wesley, 22, ©O. 
Yay Wilkinjon, Amanda De Gallaford, 24, 20. 
Kohn Graham, Marp Butler, 27, 9. 
Dscar Rrur er, Mary Veterion, 25, 32 
Ludwig Reit, Yarabara Shamdt, W, 25. 
Frant Kaslowsti, Frances Nawraczka, S, 25. 
ze. Mever, —— Smwanjon, 27, N. 
'harles Lumdftrom, Matbilda Gridion, 3, 26. 
Norman Barker, Lilien Fofter, 3, 27. 
Sımuel Goldbera, Bannie Schopice, 2, 23, 
Yaul Patenıpa, Marh Bajam, 33, 2. 
Ftant Wrzala, Mary Karowski, ai. 4. 
Bruna Geglaif, Louife_ Halt, 21, 17. 
Aojepb Meded, Armie Kriftufel, 24, 20. 
Alerander Fofe, Emma Miller, 56, 46. 
Henry MeGaffreg, Mathilde Gmiih, ©, 18. 


— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der D: 
fen, über deren Top dem Gejundheitsamte u 
geftern und beute Mittag Meldung zuging: 

Rardline Meierhot, Aberdeen und 51. Ztr., 53 

gen Rabmın, 7492. Place, 11 * IM — 

rtha Stoeven, (56 N. Leavitt Str., I.2M. 
rau Anna iranfenbad, 619 Centre Une. 

Sucsb, Gau, 819 Mithel Me SR 

t itche ve., 

dee ft, 1689. Brairie Mbe., 84 


Sefet die Sountagsbeilage der abendpon. 


en tee 


Lebensmũde. 


Die A2jährige Chriftine_ Rakmuf- 
fen, welche bei der fyamilie ©. 8. Han- 
fen, No. 339 Weit Indiana Str., ala 
Hausmäbchen angeftellt war, blieb ge- 
ftern, während bie Herrichaft an einem 
Bicnic theilnahm, allein in ber Woh- 
nung zurüd, Als die Familie zu ſpä⸗ 
ter Abendftunde zurüdiehrte, fand fie 
das Mädchen in einem Schaufelftuhle 
fipend, tobt vor. Die Verftorbene lag 
hatte offenbar alle Vorbereitungen für 
ihren Tod getroffen. Auf ihrem Schoo> 
Be lag ein offenes Gebetbuch, während 
fämmtlice Gashähne in dem Zim— 
mer aufgedreht waren. Das Motiv 
für die fchredliche That ift bisherAlfen 
ein Räthfel, um fo mehr, ald dasMäd- 
chen jtetS heiter und forglos zu fein 
ſchien. 


Germania⸗Rebecca Loge. 


In Oswalds Garten feierte geſtern 
die Germania Rebecca-Loge No. 45, 
J. O. F. ihr Picenic nebſt Sommer⸗ 
nachtsfeſt. Dasſelbe geſtaltete ſich zu ei= 
nem Familienfeſt im wahren Sinne des 
Wortes und verlief im Allgemeinen 
höchſt erfolgreich, obgleich eines Miß⸗ 
verſtändniſſes wegen erſt ſpät amNach— 
mittag die nöthige Muſik beſchafft 
wurde. Dafür aber amüſirte man ſich 
nachher deſto beſſer und bei Tanz, 
Spiel und ſonſtiger Unterhaltung ver: 
flogen die Stunden in angenehmſter 
Weiſe. Die Arrangements lagen in den 
Händen von Frau Enking und derHer⸗ 
ren Sandmeyer, Tobalski und Riegler. 


Ungeheuerliche Titulaturen. 


Die „Ochſenmaulſalatfabrikantentöch— 
ter“, die im ſchönen Bernack in dieſem 
Jahre die Curliſte ſchmückten, haben 
einen Marienbader Curgaſt zu einigen 
Ausgrabungen aus der dortigen „Cur— 
zeitung“ veranlaßt, von denen einzelne 
auch als Sprachübungen für ſtotternde 
Menſchenkinder von nicht zu unterſchä— 
gender „zungenequilibriftiicher" Wirkung 
fein dürften. Die fchon oft citirte „penf. 
Dffizierd- oder „Kapitäns-Gemahlin“, 
eine „Erpeditions-Diäterin a. D. "md 
gen noch hingehen, obwohl auf den er- 
jten Blid die Penfionsverhältnijje der 
Damen dod) etwas verwirrt und eigene 
thümlich exfcheinen. Mit einer „Arz 
ten3-Gemahlin“, und jei es felbit eie 
ner „E. E. Regimentsarzteng-Gemahlin* 
oder einer „Oberjten-Gattin” miüjjen 
wir jchon etwas ftrenger verfahren; das 
find Wortmigbildungen, gegen welche 
der Deutiche Sprachverein energijch zu 
Telde ziehen follte. h 

Wie denten Sie aber, To fehreibt der 
Gurliften-Schliemann des Weiteren, 
itber eine „Advokaturs-Concipientens— 
Gattin“, eine „k. k. Bezirksgerichts-⸗Ad⸗ 
juncten$-Gemahlin“, eine „Gomitats- 
Ober-Phyſicustochter“, eine ‚Feldmar—⸗ 
echall⸗Lieutenants-Gemahlin“, eine 
„Rauchwaaren-Commiſſions-Gattin“, 
fine „Weißwaaren-Gejhäftsinhabers- 
Gattin”, eine, Med.-Doctors- und Unis 
verſitätsproſeſſoren-Tochter““ Oder 
fürchten Sie nicht, ſich einen ganz com⸗ 
plicirten Zungendatterich zu holen, wenn 
Sie mir nächſprechen ſollten, daß die 
„Buchhaltungs-Disponentens-Gattin“ 
X. die „k. k. Waldſchätzungs-Referen⸗ 
tens⸗Gemahlin“ 3. und die „Gommerz- 
und Admiralitätsratb-Gemahlin“einla= 
den läßt, mit ihr und der „Advofatens- 
und Kammer:Deputirtens-Gattin“ W. 
nach Tifch auf dem „Egerländer“ bei ei- 
nen „Bertehrten“ oder einem „Gapuci= 
ner ohne Haut” einen kräftigen Vier- 
damenfcat zu dreihen um Mohntipfel? 
Yc weik nicht, wenn id) jo etwas höre, 
dann habe ich in den Fingern. das Ge- 
fühl, als ob id) beim Blumenfucdhen mit 
der Hand unverjehens in die Brennnejs 
feln oder in Dilteln gerathen wäre. 
Und wie anmutbhig und bejcheiden jchim- 
mert dann zwifchen diefen Sprachdiſteln 
ein, Glaswarenerzeugungs-Töchterlein“ 
hindurch? Allerliebſt, nicht wahr? 

Doch genug des Schrecklichen höre ich 
rufen, und auch ich will ſchließen, denn 
meine Feder macht ſchon ganz bedenk— 
liche Beinverrenkverſuche, und bevor 
ſie zu einem General-Ausſtand anhebt, 
muß ſie nochmal alle Kraft zuſammen— 
nehmen, um Ihnen zu verſichern, daß 
ich mit aller Hochachtung bin ihr erge— 
benſter Cur- und Badegäſtetitelmonſtro⸗ 
ſitätennachſpürungscommiſſionsoberre- 
ferent. 


Etneermattete 


rau 

muß, grade ſo wie 

eine kranke oder lei⸗ 

dende, Dr. Pierce's 

Favorite Prescrip- 

tion gebrauchen. 

Dafjelbe kräftigt, 

ftärft und baut den 

genen, weiblichen 

rganisınus auf. 

Es regulirt und 

fördert alle dem Frauenleib zülommenden 

organiſchen Funttisnen, verbeſſert die Ber⸗ 

dauung, bereichert das Blut, vertreibt Bein 
mid Schmerzen, Shwermuth und Nervo 

tät, bringt erfrijhenden Schlaf und ftellt 

Geſundheit und Kraft wieder her. 

Es it ein kräftig er Stimulanz 
mittel, das trotzdem das Nervenſyſtem beru⸗ 
higt; es iſt ſpeciell den Bedürfniſſen des 
weiblichen Te angepaßt und das 
einzige Mittel gegen Brauenleiden und 
Schwäcezuände, für weldjes garantirt 
wird. Bei allen Franeuleiden und Unvegel- 
mäfjigfeiten hat «6, wenn gehörig am 
wandt, nod immer geholfen. Wenn eg dies 
in Ihrem Falte nicht thut, jo erhalten Sie 
Ihr Geld zurüd. 


Es gibt: viele Arzneien, welche den Schnupfen 
beſeitigen“. Das heißt, fie treiben ihn aus dem 
Kopf in den Hals und die Lungen. Dr. Gage’s 
Caturrh Remedy aber heilt ihn vermöge feiner 
milden, Iöfenden, reinigenden nd befhwidtigen« 
den Eigenfgaften ganz umd volljtändig. 


Keine Anzeigen. 
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Beite ärztliche —E 


iſt was Ihr wollt. Billige Bebandlung Erveri» 
mente von De rber ——— zpter it 
was ihre nicht wollt. Wir find un der Vage, Gud 
ſtricte wiſſen ſchaſtuͤche —— aller er: 
8 ent —— andı — gr könnt 
a rlaſſen. v inm Tuer 
geheult fein IDerdet. Di rind bie anerlasiuten S 
in unferer Speciahtät. Wenn Jhr Spe.tiliten zu Cote 
ultiren habt, bevenft, daß die beiten die billigiten 
nd. Koniultetion at in atfetetOhfice oder —* 
ülle, von anderen Aerzten aufgegeben deſ erwünſ 
— —* 
Geheime Kraukhei⸗ 
ten. Rervöſe 
Schwäche. Hybro 
tele, Zufammenzies 
Yung, Sperma. 
burtẽ zeichen. Pim · 
ples, Biles, Daute 
auswählen Ga- 
tarıhb und alle 
Francu:strant: 


Ns Str. Ede Ram 

i —— * dolph. Chicago. 
Spredftunden: IM. bi 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
Mer briefliche Begandlung wünict, ihre: ec um = 
tomesfsragebogen. Ro. 1 für Männer Yo 2 r 
rauens, No. I 2 Hautfranfpeiten. Yu ualerer Die 
ce wird Deutſch geſprochen. 21j1umflj 


Berlangt: Männcr und enaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent ta3 Wort.) 
Berlangt: Gin junger guter Butcher, der ſtanding⸗ 


viſch ſprechen kann. Stetige Arbeit: guter Vohn. 
N. Weitern Abe. . ’ FR 


—— —— ümeinee an Weſten und Hoſen. 
223 S. ed Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um im einer Bäderei 
an Vrod zu fhaffen; einer, der ion in der Mäderei 
gearbeitet bat, wird vorgezogta. M7 31. Str. 

Verlangt: Ko, un halben Antheil in Retaurant 
zu nehmen. Rahzufragen 203 W. Mdans Er. 


 PRerlangt: Ein Junge an Brod. M2 Milwaukee 
e. 


— Ein vaaer an Vrod, dritte Sand. 5 Tel 
ce. 
Verlangt: ElubeKelliner im Gernania-Glub. 
Berlangt: Ein guter Bäder als dritte Hınd. 205 
WB. Belmont Ave, Apondale. 
Verlangt: Ein Butcher, guter Shoptender. 289 
Elybourn Wve. » 


Verlangt: Gollector® und Ganvafler: an Salär und 


Contmijfion. Radzufragen bei 9. Schmit, Metropo: 
litan Life Injurance Go., I-270 GC. Nortb Ave. 
Verlangt: Ein Waiter im Saloon und Rejtaurant. 
$ die Wode. 18 CE. Mudijon Str. 
Verlangt: Gin Mann für LundsKoden: muß etmıs 
Bar tenden Bönnen. $5 per Woche. 157 W. Randolph 
Verlanigt: Gin guter Junge in einer Bäderei. 749 
MW. Madiron Str. 





" Verlangt: Gin guter Mann, um Stall und Birde 
su bejorgen. 59 S. Wood Str. 


Verlangt: Ein guter WerkzeugeSchärfer. Natizu: 


fragen bei D. Majon, Rofehil. Yavelod, im Salon. 


modi | 


Verlangt: Gin guter, erfahrener Worter. „Blur: 
dere*, Gde Clark und Randolph Str. 


Verlangt: Iunger Mann als Gajfirer: muß Sir: 
beit geben. Nah 10 Uhr. 9 Na Ealle Str, Zim—⸗ 
mer 45. 


Berlangt: Gin Gaifieer für Buther:Geihäft. P. 
Lehning, 11,146 Rojeland, bei Pullınan. ſſuo 


Nerlangt: Junge Männer, da8 — für 
Gifenbahn zu erlernen und Stellungen als X.I graph. 
ften, Tidet:, Grpreß: und Stationds Agenten zı itderz 
nehmen. Zu erfragen: General:Offices, 175 Nift) 
Ude, Gde Monroe. 5iplio 


Verlangt: Eriter Claffe nürhterne, intelligente deut: 
che Agenten. Beſte Sllegenbeiten für die richtigen 
Kännet. 93. 6. Bennett, 34 Ya Salle Etr., Zimmer 
41, 4. Hlur. : WBaobw 


Verlangt: Knaben, das Telegtaphiren zu erlernen 
an unferen Linien. Gebalt: ‚ 360, 810. 5:0, $0 
und $I00 monatlich, wenn tüchtig. ZTelegrapb:Supırz 
intendent, 175 jsifth pe. Sipiw 


Berlangt: Handwerker und Dienftlente, melde Löhne 
um Gintaffiren haben. Seine Auslagen für Koften, 
IS S. Tlarf Etr., Zimmer 17-19. lvaglın 
Zerlangt: 500 Gifenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantifchen Kite, gutes Slim, jtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. In 
Rob Labor Agency, 2 &. Market Str., oben. 1laimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diejer NRubeit, 1 Cent das Wori.ı 


Käden und Tabrifen. 


Verlangt: Kellnerinnen. IIHN. Clark St., Wiener 
Caie Impzrial, 

Berlangt: Mäpchen, um Velröde zu füttern. Geüibte 
Hände Werden vorgezogen. M. Freptag, 156 5. Yio.. 

Verlangt: Einem jungen Mädchen bietet fih jegt b:- 
fonders günftige Selegenheit, feine Schneiderei, Nä: 
ben und Zujchneiden, gründlich zu erlernen. Adreſſen 
unter D. 7, Abendpoit. 


— Mädchen an Tea Gowns. 604 Augufta 
tr. 


 Qerlangt: Ginige gute Damen: A enten für eimen 
ji Urtilel. Hoher Verbienit. Clybourn Ave., 
3. Flur, 


Berlangt: Durchaus erfabrene_Verfäuferinnen für 
Grodery Store. 61 5. Halftv Str. 


Verlangt Ein Mädchen für Store und Hausarbeit. 
Keime Wäjce. 94 GEiybourn ve. 


 Perlangt: Maichinen- Mädchen und Hand-Mädhen. 
206 Elybourn Ave. indi 
Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen für erfte und 
zweite Wcbeit am NRödchen. 8 Life Se 
Berlangt: Ein anftändiges junges Mädchen im Bis 
der Store. 107 W. Lake Str. . 
Verlangt: Mehrere nette, faunbere Märchen zum Auf: 
warten. Victoria Tunnel, S.£tıt: Sir. 5fplo 


Berlangt: Mädchen, das TIclegraphiren zu erlernen 
in unferer neuen Officin, Salair SO, KO, $iy, 380, 
800, $100 monatlich, wenn tüdtig. Telegraph Enper: 
intendent 175 5. pe. 5iplm 


Saudarbeit. 


Berlangt: Gutes Dienftmädden für Reftaisrant. So: 
fort anzufvagen 276 €. Madijon Sir. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Privatfamilie. 392 
©. Paulina Str. 

BVerlangt: Gin nettes Mädchen fr zielt: Arbeit 
und zwei Sinder zu bzau’figtigen. 495 Ya Zalle Ub:. 

Verlangt: Ein Ddeurihes Mädchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit. EB W. Indiana Etr., Ede L.ucoln Sr. 

erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarb: t. 
246 Schiller Str. mdi 


Verlangt: Ein junges Mädchen _ für allgemeine 
ausarbeit. fyamilie von zivei PBerjonen. IN. 
art Str. Mrs. Weib. 

Berlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie. Gu: 
ter Lohn. 319 Wabanfia U:., unten. mdimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
276 Mobanf Str. 

Verlangt: Eine Köchin um) ein Mädchen für Ne— 
ftaurant. 189 Biith Uve., Reſtaurant. 


velangt: Ein Mädden füc algemeine Hausarbeit. 
617 WM. North WUoe, 

Berlangt: Ein deutiches Mäpden, dad gut tochn 
und den Haushalt bejorgen fan. 20-22 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Zwei Modhen: eines für allgemeine 
Hausarbeit, und ein zweites Mädchen. Nadyuiragen 
3131 Brairie Ave. ei — 

Verlanot: Madchen, das qut kechen kann und ge— 
wöhnliche Hausarbeit veriteht. Kleine Familie; guter 
Lohn. 3155 Calumet Ave. 


— Werlangt: Deutices —X für elfgemein: Haus: 
arbeit in einer yamilie vom vier Berionen. 1047 R. 
Halſted Str., ſüdlich von Fullerton Ade Top⸗Flat. 

Verlangt; Mädchen zum Kochen. Waſchen und Bis: 
dein. ſowie all:initebende Hrau für aus: 
mwärtd. 375 Clvpbourn An. RR 2 
— Ein deutſches Mädchen. O88 Milwauke⸗ 
e. 


Verlangt: Gin deutiches Mädhen für armöhulice 
Sausarbeit. 39 Columbia Etr., mähe 1318 Mi.man: 
tee Une. z ee ee _ 

Verlangt: Sofort, eine gute OxdersKöhin, in Voe— 
difhs Cafe und Bäderei, KEN. Etate ir. ı indi 

Verlangt: Madchen zjum Waſchen und Vügeln. 360 
W. Diviſion Str. —* 

Verlangt: Gutes, ſtetiges jungs Mädhar zur Si f: 


bei der Dausarbeit. 21 Moore Sir. 


erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1196 Mit: 
mwaufce Ave. moi 
0000 nn — 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 213 
Bladhant Etr. » ſmdi 


langt: Mädchen für gute Prigstiamilien und Ge: 
— Herrſchaften — —V—— 
iedlinds Stellenvermittlungse Bureau, 587 Larraber 
Str. 8jp,3m 


— | 7 0 0 Ve a a 
Nerlangt: Gute Den — und 
Boarding häuſern, Stadt un nd. S 
lieben vorzuipreiien 187 ©. Halfted Etr., 


Tanat: Gute Mäpden für MWrivatfamilien und 
2*— ufer für Etadt und Sand. Se ſchaften 
belieben bor zu ſprechen. Duske 43 M 


— — —— —— — — 
trlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hau?: 
erbei un. ——66 —A in — 
rte dchen ie en 
Familien an der Eübjeite, bei hobem Lohn. Yrau 
erfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ye. ° bi 


Verlangt: Gute Sun — * Ur: 
it, 

ke — Ei en = ER 

FR I acer ai 

aift, 14 * "Gin 
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Berlangt: Frauei: and Mäddhen, 
Anzeigen unter Diefer Aubrit, I Gent da3 Mort) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin bejcheidenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yatilie; fan zu Sauf: jchlas 
fen. Rabyufragen von 4 lipr Nachmittags, 245 Bij- 

Str. 


ſel S 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches etwas von 


der Huusbaltung umd dem Kochen berftebt. (Suterlotn 
nebft guter Behandlung wird zugefichert. Keine Kine 
der. ‚Normiv:it:Gde, Madiion und Halited Sir.,. Co: 
lumbia Grbange. mbi 


Verlangt: Ein Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
39 S. Paulina Str. * 

Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
407 Orchard Str. — audi 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
ee 132 4. Str, zwiihen Verhon und Rhodes 


Perlangt: Gute Sund-Röhin. 18 &. Ranvolpb 
Str. mdi 

Verlangt: Gin gutes Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 
24 Humboldt Roulevard, nahe Rortb Apr. 

Verlangt: Fin gutes Märchen als Köchin. Rachzu— 
fragen im Saloon, 1% Glinten Er, mdi 


= 
S. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches fohen fann, für | 


PBoardinghaus. 110 MWilwaifee Ape. modi 


VBerlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 28 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Fine gute Lunch⸗ Köchin muß auch Or⸗ 
ders kochen kbönnen. 74 E. Adams Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort 


„ Verlangt: Gin Deuticher, M, der ji 
ſucht Beſchaätigung als Blagſmith-Helfer; 
mit Bierden umgeben. WU Canal Str. 


der ſchmieden lann 


ten. Schueider, 22 G. Wajbington Str. 


Geſucht: Ein Butcher, ſpricht deutſch und endliſch, — 


% Jahre alt, unverbeicacbet, 
Wrefle: U. 19, Abendpoft. 
Sejuht: Ein kürzlich Gingawandertir jucht irgemd 
welche Beihäitigung. 216 Larraber Str., ob.n. 
Geſucht: Ein nachweislich ordentlicher, verheitathe— 
ter Mann, Cavalleriſt geweſen. der mit Vans uud 
Gartenarbeit, ſowie mit Boiler, Maſchinen, Gas, 
Waſſer und Heizungen Beſcheid weiß. ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. Gefl. Cfierten: I. 17, Abe dp. 
G:juht: Ein erfahrener deuticher Kiürhenher, wel t 
tm Sommer in einem Glubbaus in der Rab: übirısos 
gearbeitet bat, jucht Stelle. Offerten: 1. 23, Abend», 
Gefahr: Fin junger Mann twiniht eine Stelle als 
Lüder. Offerten: 9. 2, Abendpoit. 
Geſucht: Ein junger Dexrticher, 20, tühtiger D co: 
vater der Man.factur Bronte, int Sieling. Gel. 
Tfferten unter: 9. 30, Wbenpdpoit. fin 


ſucht ſofort Steuung. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Cent das Bart.) 


Geſucht: Junge Wittwe (mit kleinem Mädchen), die 
den Haushalt verſteht, ſucht Stelle. Anſtändiges Heim 
wid vorgezogen. 1399 W. Talor Str., nabe Cali— 
fotnia Ade. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle dei ei— 
ner Privatfamilie. MPotomae Ave. mdi 

Beiudt: Midhen. in Küche und Haus bewandert, 
fowie für leichte Arbeit, juchen Plüge. 375 Elyboura 
Ave. 


Bejucht: Gin Älteres Ddeutjches Mädchen fucht ein: 
eiht: Stelle. 40 Armitage Road, 2. Flur. 
Gejudt: Ein Madden fubt Stellung als Haushäl⸗ 
terin. 102 33. Place, nahe Wentivortb pe. 


Geſucht: MWäjhe im oder außer dem Haufe. 721 | 


N. Halfted Str. 

Gefjucht: Cine ältere Frau ſucht Stelle bei einem 
alleinftehenden Serra oder bei Heiner Familie. DI 
Qurple Str., nabe Archet Ave. 1 Treppe. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren Jah— 
ten wünſcht einen Blur als Sausbälterin oder in 
Heiner Familie. 12I Mohawf Str. 

Gefuht: Fran wünfht MWäjche ins Haut. 93 Or: 
Hard Str, Bujement. 


Geſucht: Witwe mit Mährigem Kinde jucht Stell: 
als — — bei Wittiver oder einzelnen Herra, 
TON. Halfted Str. 


Gejucht: Ein ungariiches Mädcen witnicht Stelle 
jur gewöhnliche Hausarbeit, Waiden, Bigeln un) cine 
aches Kochen. 810 W. Califoria Ave. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung bei 
einer deutſchen Familie. Potomae Ave. domodi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Arbeit; kann 
out waſchen und bügeln. 587 Larrabee Str. 8ſplw 
Geſucht: Eine erfahrene Köchin ſucht Stelle zum 
Lunchkochen oder im Reſtautant. Nachzufragen don 
8-10 Uhr Abends im Brugftore, 115 Elpbourn 
Ade. jamo 


Gefhäftsgelegenheiten. 


$310, werthb 8690, Baar oder an Zeit, für meinen 
feinen Confectionerp=, Cigarren-, Tabat:, Stationery: 
und Schul » Store. E$ ift eines der älteiten Ge: 
fhäfte in diejer Straßs, nabe einer großen Schule und 
Humboldt Parf. Schöner Store, vier jhör: Zimmer 
und Pferdefinl: Mistbe nur $22 den_Monat; muß 
Schnell verkauft werden, weil ih die Stadt virlaffe, 
829 W. North Ave. 


Yu vermietben oder zu verkaufen: Fine Wäderei; Al: 
les in gutem Zuftand: wegen Uneinigkiit der Partner, 
AUdreffe: John Lobriichel, 409 Centre Apr. 


6135 kaufen einen lang etablierten, gutachenden Gi= 
garrene Tabal: und Gonfritionerp: Store, nahe einer 
großen Schule, billig für 8250. Großer Wuarenvor: 
ratb, jhöne Ginrichtung, billige Miethe mit Wohnung. 
Kommt und überzeugt Euh! 33H W. Volt Str. 

3 verfaufen: Gegenüber einer großen Schule, ein 
ſchön eingerichteter Store, der einzige im Xlod, aın 
Vark gelegen, mit Schulbüdern, Gigarren, Tabak, 
Candy. Notions,; Buswaaren u. j. w., ne.ft vier bell'n 
Wohnzimmern; Miethe monatlich $15. Für die Sälfte 
de3 Wertbes, wegen Wbreije zu verlaufen. 287 
Ohio Etr. 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Abreije billig, wenn 
fofort genommen. SW Mietbe. 279 Arnitage Ave. 


Bu verkaufen: Gutzablende Mirtbihaft im Centrum 
der Stadt für Baargeld oder Grumdeigentbum. Apr., 
D. 2, Abendpoft. 

Su verfaufen: Krankheitshalber, deutſches Boar⸗— 
dingbaus, mit 35 Yoarders täglich, jowie 20 bewohnte 
Simmer. 1120 Milwaufe Une. 11;plio 


Zu verlaufen: Gutgebendes Rejtaurant und Salogn. 
Näheres 42 S. Franklin Str. 

Zu verlaufen: Eine gute MilheRoute. 618 Racine 
Ude. jmo 


Zu verlaufen: Grocery:Store. Ausgezeichnete Lage, 
gute Rundichaft, feines Waarenlager, ſowie Einrich— 
tung, 3u einem niedrigen Preiie. Keine Agenten. - 
Adrefle: I. 46, Abendpoft. 9ip,imdimidoiz 

Zu verfauten: Gut: „Staatsgeitungs“-Route. 
Wentwortb Ade., oben. 


Zu verlaufen: Umitände halber, cin Tabat:, Cigar: 
tens, Gandp:, Nosion: und Bäder: Store mit Unnabm: 
von Laundin: und Koblen:-Beltllung, für nur $175 
Que Nahdarfchaft, billige Mictbe und mahe d.r 
Eule. 934 Lincoln Ude. jno 


a) 
9iplio 


Zu kaufen gejucht: Gegen Baar, eine enalifche Mor: 
genzeirungs=Route; verbunden mit Abend: Route nicht 
ausgeihloffen. 5012 Morgan Str. ſamo 
Zu verlaufen; Grocery-Stote, billig, wegen ameier 
Seihäfte 18 W. Haftings Str. Siſplu 
Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh⸗ 
rere gute Ed⸗Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell__ & Tuer, Bavarian Brminı 
Co., 9. und Wallace Str. 3817:0 
Zu vermicthen und Board. 
Angeigen unter diejer Rubeif, 2 Gent3 das Morr.» 
Zu vermisthen: 
Serren oder (Fhepaar. 


— Zu vermietben: Möslirted Frontzimmer, 81.50 wös 
heutlih. 339 Erdgwid Str. 


Moblirtes Frontzimmer, an zm:i 
Sehard Str. 


® iethen: Möblirte Zimuner mit Board bei 
Wittwe. 472 Yarrader Str. 

Birlangt: Yoarder!. GH Mue Island Ave 9iplo 
Bu verniethen: Möblirt: Frontyimmer sür Im:t 
auf Munich Yard 128 Yerver St., 2 Treppen. ſuno 

Zu verimiethen: Möblirte Zimmer, 81.09 per Wo". 
135 Milwauf:e Abe. 8ipliv 


erlangt: Boarder in Brivatfamilie. 32 Glybeurn 
Ave. 6'pin 


Zu miethen und Board geiuht. 
Anzeigen ımter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mietden gefuht: Eine jrundliche, belle Mob: 
nung don 4-5 Zimmern auf der Roryieite. Ol ferten 
mit Preis angabe erbeten: A. B. 84, Abendpoſt. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.n 


* Herren und Damen, 


Unterridt in Engliſchen t 
ir $2 per Monat. Wir 


fch3 Stunden wöchentlich, 
haben mebr Lehrer und mehr Schüler, als all: and:r.n 
Schulen diejer Art in Chicago. IUnjere langjäyr.ge 
Grjabrung befähigt uns, Di: bift:n Kejultate au er: 
zeichen, und die 603 Schüler des vergangenen Yahr:3 
werden bezeugen, dab fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abendjchulen, Einzeis oder Klafien-Uunter: 
richt, jowie Ep:cialsQ:hrer für Unterweifung im Bub: 
halten, Maichinenjchreiben, Zeichen, 
Se Gircufare. Nekt ift Zeit zu beginnen. Riff.ns 
Bufineb Gollege, 4657 Milwaukee Uve., Güde Eovicago 
Une. aglm 


Piano: und DOrgelsinterriht, auh Theorie und 
Harmonielehre wird in deurfcher, engliiher und Pol: 
nifher Sprache gründlich ertheilt, in und auker dem 
Hauje. Rordive Mufitihule, Brot. Gha3. Eijenbut, 
Direktor, vom Wiener Conjerpatorium. Stuario, 533 
Milwaulee Uve., Ede Gentre Ude. Haglın 


Engliih lehrt in 20 Stunden ein erfahreıter Lehrer. 
Vrivatftunden und Maflenslinterriht. 16 Wabefb 
Ave., oben. imed» 


ither- und OuitarsUinterriht ertheilt Gug. Ungk, 
MS Slam) Ar SE 


u. ſ. w. xolt 


kann auch 
| Brocent Zinfen bringen, au berabgeſegten Pteiſen. — 
— — Kaiſer KKUo., 428 S 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Reſtaurant, — 

wo er muß kochen helſen und ſonſtige Arbeit vertich— 


ge 
J172 Waſdindoton Str., Zimmer 707. 


| verkaufen. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Geuts das Wort4 
Wenn Ihr Euch ein He'm zu gründen Wünfcht, werde 


ı ih Euch Drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 


des MWreijes möÖbliren, ald Gub irgend fonitwe 
berechnet wmilrde; oder wenn Ihr ein grobes 

ausftatten wollt, werde ich Eu jo behandeln, “ 
Euc leid tbun wird, nicht früher icon zu mir gelom« 
men zu fein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
die ib zu weniger als zum balben Breije verfaufen 
mil. Schneidet dies gefütiet aus und erinnert Gudh 
au Rihardion, 134 EG. Mapdifon Ste, Zimmer 
3 und 4 Yjp,be 


Bu derfaufen: Bei S. Mayer, 2 E. North Une.: 
Cottage, nebit Bauitelle, 25 bei 125, 81100 
Gute Geſchafts-Ecke. Er te 130 
Mtöd. Holzbaus, Orchard, nahe Gentre, . » . 35 
14: 3immersHolzbaus, nahe North Ave. + . 3000 
24: Yimmer:Doljbaus, nadbe Rortd pe, . 1500 

Torocentige Hupotbelen immer an Hand; ferner wien 
tes andere billige Grundeinentbum an der Nord: und 
Nordmweilleite. Auch Baunitelen nahe Humbolvt Bart 
und Edgewater, 500 und aufwärts; nur $50 baat, 
Reit SIO per Monat. Epredt vor für weitere Unis 
tunft. Vaobw 


Bu verfaufen: Eine Ed:Lot in Groß Bart, billig. 
Offerten unter: U, 9, WUbendpof. # 11ipiw 
Zu verkaufen: Augufta Strake, Ede von Lawadale 
Ade., Lot 75 bei 125. Großer Bargain; halberPreis, 
Wdrefie: D. 20, Abendpoft. | 4 
Zu verlaufen: Haus und zwei Lotten, billig. Taufche 
genen Möbel oder amdere nügliche Saden. Gberlen, 


.e 0. 


Zu verkauften: Da ich mich jehon feit drei Monaten 
außet Arbeit befinde, jede ih mich gezwungen, mein 
aus und Xot in Mroß Park au den Me’ttoietinden Ju 
Nadzufragen bei Eberlen, 172 Wajbington 
ESir., Zimmer 707, oder 431 School Str. 

Iu vermiethen: Farm in Dakota. Nachzufragen bei 
Berg. HOW. Nortb Ude. 


| Zur verfaufen: Lorten nıbe Touglat Var, 8650 auf: 


mwärts, au Meine Anzablung; au Häuſer, welche 10 


Galifornia Ade. ljplm 


Zu verfaufen: Ein qutes 2jtödiges Frrameband zum 
Fortibaffen. Zu erfrag n bei Ernft Stod, 374 E. Dis 
pifon Str. Yplıo 


Zu verkaufen: Haus umd Lot mit gutgebendem Des 
Kicateffenz und BüdereisBejhäft. BI Lite Str, Yale 
ie: tjepkto 


Zu verkaufen: Die beiten und billigften Zotten, Die 
jemals offeriert wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer Al, Ro. 230 Qa 
Salle Str., vorgeſprochen babt. Wil, bw 


Geud. 

(Anzeigen unter Diefer Kubril, > Gent3 das Worty 
— — — — — — — — — — — — 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Waden u. ſ. @. 
Rleine Anlteiben 
von 820 bis $109 unjere Spectalität. 

Mir neben Abnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laflen diejelben in Jhrems 
Beſitz. 

Wir baben Das 
größte deuntidhe Gejhäft 
in der Etadt. 

Alle auten, ehrlichen Deutjchen kommt zu ung, wenn 
Ihr Held borgen wollt. Xbr werdet e3 3u Gurem 
Mortbeil finden,bei mir vorzujpresben, ebe Ihr anders 
wärts bingebt. Die fiyerite und zuverläffigite Bes 

dandlung zugefichert. 

2. 3. Grend, 
bio 18 La Salle Str., Zinmter |, 
Wenn Ihr Geld zu leiden wünidt 
anfMöbel, Pianod, Pferde Wagen, 
Kutidben ujm, fprebtpvorinder Of: 
fice der Fidelity MortgageXoan Co. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bi8 $10,000,_ gu 
den niedrigften Naten. Brompte Veriennng, obne Defe 
fentlichfeit umd wit dem Vorrecht, daß Euer Eigene 
tum in Eurem Belig perbieibt. 


Fidelity MortgageXoan Go, 


Ancorpoeirt. 


4 Meibington Str. erfter Fl, 
zwischen Elart und Dearborn, 
oder: 351 8. Str, Englewood, 14apıf 
Weit Chicago Lovan Compard— 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Kaymarket Theater: Gebäude, 161 Wet 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Ves 
dingungen erbalten können? Die Weit Chicago Loan 
Gompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, ar oder Xlein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Tarriages, Lagerbausjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Ghicago Loan Company, KHaymarkert Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe Halted. —A 


Zu verkaufen: 81000 erſte Mortgage an A1 Bros 
pertv, billig, läuft noch zwei Jahre, Mag Lange, 158 
Osdood Str. ſmo 

Zu verleihen: 81000 auf Grundeigenthum. Hypo⸗ 
tbeten zu verlaufen. U. Madfien, 1242 Milmaufee Up, 


Zu leiben deſucht: 81600 auf vorzüglich gelegeneh 
Lake View Grundeigentbinn ınit allen Verbefferungen, 
Offerten: U. 3, Abendpoft. 8jep,im 

Has: und VBerfaufd:-Ungebote, 


Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gets dus Woet.t 


gu verlaufen: Billig, oder in ITaufch gegeben für 
Kleider und Groceries, zwei neue Majhinen. F. ©. 
43, WUbendpoit. 

Zu kaufen geſucht: Eine gut erhalten: Hobelbaut 
und Dolzichrauben zum Xeimen. Store, 34 G. Di: 
dilion ir. mdi 

Zu verkaufen: Uhrmacher-Werkzeuge. 592 Larrabee 
Str., oben. — pl 

Alte und neue Saloons, Etore: und Dffice-Ein« 
rihtungen, Wal:Cajet, Schaufäften, Qudentifche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränkr. 29 €. 
North Ave. Union Store Firture Eo. 4 22aglj 


396 faufen gute, neue „Higd:Arm--Rähmafehine matt 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Sonehk gi» 
£ 


w Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 
Eidringe 815, bite $15. Domeftic Office, 216 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


AMe Sorten Rähmafhinen, garantirt fir 5 Aabre, 
Vreis von $10 bis 5. 46 S. Halſted er. 26 
3 


Gongrek. R. Goutenenter. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Angeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Eofort, Wohnungs: GFinrichtung von 
5 Bimmern. Wohnung fann mit übernommen w:rbeit, 
Misthe 13 per Monat. Nahzuiragen 128 Goethe 
Str., Bajement, links, billig, wenn fofort getauft 
wird, En i 

Zu verkaufen: Möbel, billig. 485 Belden Are. 
Bıjement. mot 
— ————— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 
(Ungeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents dab Bort.) 


Zu verlaujt: Schnelle vierd and Waden, paflend 
fiir Buscher, billig. RI W. Divifion Str. 


Ju verlaufen: Billig, Pony-Catt und Geſchitt. O, 
5. Harms, 105 Glybourn Ave. mdimi 

Saiſon⸗ Etöffnung! Große Auswahl der ſo belieb⸗ 
ten Harzer Kauarienvögeil, Sänger, jprechende Bas 
dagcien; Rothvogel ſowle dlle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigften PBretien. 1 
u: Island Ave. Sonntags osfen. illp, In, m 
Einige der beiten Grzeugniffe der 
Staaten: 6: Bailagtier-Egtenfions und 
Top» Surreys, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Phaes 
tons, Garriages, Yugpies, Gartd, Jump:Geats, Ges 
ſchirt, u . w.; alle Sorten Wagen vorräthig und anf 
Keftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjdt. Repge 
raturen umd WAnftreichen. 08-318 State Gir. 

Hull. Uma. bw 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſet Rubeit. 2 Ceutt das Wort) 
ne ee 

Ulezrandess GebeimpoligchüUgem 
tur, Il W. Madijon EStır., de Halited Gir., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas im Griabrung aaf 
privaten Wege, 3. B. fjucht Veriepioundene, Gatten, 
Gattinnen oder Derlobte Alle unglüdtichen (bes 
ftandställe unterjucht und Beweife gerammelt. ; 
alle Zzälle von Diebitabl, Näuberei und Schwindelei 
unterjche und die Schuldigen zur Rechtuſchaft gezo⸗ 
ger. Wollen Sie irgendie» Frbichafts:Aniprüce gel« 
end machen, ſo werden wir Ihnen zu Jbrem 
verhelijen. Irgend ein Familſenmitalied, wenn außer 
Hanjſe, wird überwacht und über deffen Aufenthält 
uud Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. 
irgendwelchen Derlegenbeiten fonımen Zir zu und, und 
wir werten Die richtigen Schritte für Sie thum. Ürreier 
Kath in Rehtsrachen wird ertbeilt. Wir jind Die eins 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Au Sonne 
tags oifen bis 12 Uhr Mittaas. daoll 

Zu adoptiten geſucht: Ein Meine® Mädden, 9 bis 
15 Monate alt. Adreſſe: A. B. 1, Abeudpoſt. ubl 


Mr. Kafel von Eim Str., vorzufpreden bei Mes, 
Rafel, 25 Mobimf Str. 

Nebrsangelsgenbeiten prompt beiorgt. Löhne cal: 
fectiet. Schadereriagflagen. Raid frei. Zimmer 610 
100 E. Waihington Sir. = 2jpim 

Vlüjch-Cloats werden gereinigt, geiteams, gefüßtert 
und modernifiet. 212. Haliteo Str. 19jebip 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Frifene und Verrüdenmacher. 331 Rortb Use WWjali 


TR öHne, Noten, Rentbill® und ihlechte Schulden aller 
Art colkctirt. Keine Zahlung chne Eriolg. P. Bradv 
County:Conftabler, 76 5.&pe., Zimmer 8. laglın 


Arbeitslohn wird prompt und gratis coffeetirt. 28 
Milwanfee Ave. Tffen Sonntaus. 240-1} 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents dat Wort.) 


droauentranfbeitenm erjolgreich behambe: 
SB;ährige_Griahrung. Dr. Röid, Zimmer 0, 1 
Mans Etr., Gde von Clark. Eprehitunden von. 1 
bi 4.. Gonntcg3 von 1 biz 2. Winde 

Frau €. €. Haeuier, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertbeilt Rath und Dilfe in allen Frauenfrants 
beiten. 91 Wels Str. Difice-Stunden 2-5 Uhr 
Rıhmittags. Mpim 


Ungenehme3 Heln für Damen während der Ente 
Bindung. 14 W. 13. Etr. Bornobicl, Hebamme. 
öpnie 
Geihlehtd:, Haut:, Blnt:, Nieren» und Unter! 
Krankheiten er, el und bauernd geheilt. 
Ebfers, 112 Well! Str.. uabe Cbis. a 


850 Belsd mung für jeden Hall von Gauttrante 
bet ächunlieten — « — 3— 
u 


Bu verfaufen: 


Ber. 
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Bde Euch helfen. 


wir heiten, Eure Sreunde und 


— 


— 


Scwefelſeife 


— 
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Nachba arn. 
Wir erfheilen Ra Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Mediziniiche und Chirurgiſche 
Klinik, Zimmer 303 und 304 Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riefigen Fortfchritte, welche iunerhalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin win worden find. Un- 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beftehen der Klinik behan- 
delt wurden, find die Rn als ge= 
beilt entlaffen worden: Schmwindjugt 
23, Althma 14, Nierenkrantheiten 
(Herneust, Incipidus und Mellitus) 

LFrauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepjie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, Rheu= 
matismus 23, tranthafte Entleerungen 
54, Geichlehtstrankheiten 43, Haut 
franfheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zujam= 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit ause 
gejest it, leiden, jo follten Sie in Hin- 
fit auf obige Thatjahen geeignete 
Schritte zur Hebung derjelben thun. 
Mir jagen nicht, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Pers 
fonen wmiederhergeftellt haben, welche 
bon anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfjere Patienten nad 
der deutichen Methode, welche allgemein 
ald die millenjchaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau= 
hen wir weder Speculum, Ringe nod) 
Vellaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nur von ung jelbft importirte 
Medizinen angewendet, wodurd) dem 
Batienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleiftet wird, ohne Unbequemlic)- 
feiten und mit dem vollfommenften Re= 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Jhren Fall genau 
unterfuchen und hnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ift oder nit. in leß- 
terem Falle übernehmen wir die Be- 
handlung nicht und unjere NRatherthei= 
lung verurfadt hnen durchaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marte 
beigelegt wird. 


Medizinifche und Chirurgifche 
KLINIK, 
Zimmer 303 und 3904, 


Schiller Theater-Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredftunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nacdhın.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 


Ein Vorbeugen 


bei Zeit. 


Damen, in ihren Verſuchen, das 
Alter zu befäupfen, müfjen bei die: 
fem Treffen nothgedrungen einige 
Wunden davontragen. Dieje kön- 
sen fie aber, joweit die Hautfarbe 
in Betradht fomımt, verbergen durd) 
redhtzeitigen und regelmäßigen Ge⸗ 
brauch von 


—We 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu ſchaden, entfernt ſie 


von dem Geſicht Sommerſproſſen, 


Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmi Euch in Acht vor Fülſchungen. 
Zu haben bei allen Apothelern. 

Die Zeit greift ſowohl das Haar 
als auch die Hautfarbe an. Aber 
dieſer ungalante alte Geſell kann 
hier ebenfalls in die Flucht geſchla⸗ 
gen werden mit 
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(aautſũrhe· Milleſ), 


R "welches anf den ergranten Haaren 


E® Alters die Farbe der Jugend 


erneuert. Es iſt das beſte und 
reinſte Färbemittel, das in Ge⸗ 
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- Dr. A. ROSENBERC 

er 
BE und suderen rauenrand 
— — $. Clark Str. 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt ven dem, der den Mörder ausfindig machte, 


Wutorifirte Ueberfegung aus dem Englifhen von 
Emmy Beder. 


(Fortjeßung.) 

„Du lieber Himmel — fo etmas” 
ftöhnte Frau Jeffop und vergaß im 
hellen Schred jogar fich zu räufpern. 
Die Würde des Gefetes übermältigte 
fie, und ficherlich hatte fie das Gefühl, 
Thon auf dem Weg nad) dem Gefäng- 
niß zu ſein. Eilig humpelte ſie fort, um 
mir den Zettel zu bringen. Auf einem 
Fetzen fleiſchfarbenen Papiers, das 
ausſah, wie der Umſchlag einer billi— 
gen illuſtrirten Zeitung, ſtand in einer 
zitterigen, weiblichen Handſchrift: 


„sch gehe für einige Tage nach Lon⸗ 
don. E. Raynell.“ 


Das war alles. Ich legte das Blätt- 
chen zuſammen und ſteckte es in die 
Taſche. 

„Das behalte ich,“ jagte ih, „und 
nun möchte ich miflen, ob irgend je= 
mand im Haus Fräulein Raynel an 
jenem Montag Morgen gejehen hat — 
Sie vielleicht, Frau Yelfop“ 

„Nein, ich nicht,“ erwiderte die Frau, 
nachdem fie den Sinn meiner Frage 
endlich erfaßt hatte. „ch bleibe nicht 
die ganze Nacht auf, um allen Zaunen 
meiner Miether nachzufommen. Den 
Tag über hab’ ich Arbeit genug — hm, 
hm — hätte nie gedacht, daß ich einmal 
fo hart arbeiten müßte, da brauch’ ich 
meine Ruhe bei Nacht.” 

„Sie glauben, daß auch Niemand 
fonft fie gefehen hat — ein Dienjtbote 
vielleicht?“ 

„sch habe gegenwärkig nur einMäd- 
chen,” verfeßte Frau Jeffop mit Würde, 
„e3 gab eine Zeit, da hatte ich drei und 
einen Diener dazu. Mein jegigesMäb- 
chen jchläft nicht im Haus; fie geht 
Abends um neun Uhr und fommtMor- 
gens in der Frühe. Die Einrichtung hat 
mand)e Vortheile, einmal hat man Ge- 
wißheit —“ 

„Andere Miether hatten Sie nicht 
im Haus?“ 

„Keine Seele. Mein zmeiter Stod 
zieht erjt morgen ein.“ 

„Wer war in der Nacht vom Sonn= 
tag auf Montag im Hayje? Bitte, ge- 
ben Sie alle Einzelnbeiten fo furz und 
genau al3 möglich an,“ fagte oder viel- 
mehr brüllte ich, und jah dabei nad) 
Kräften bärbeißig d’rein. 

„Fräulein Raynel mar faft den 
ganzen Sonntag zu Haufe gemejen. 
Morgen? mar fie nad) der Stephan?- 
firche, gleich hier um die Ede, gegan- 
gen. Die Stephanäfirche ift, wie mein 
lieber Mann zu fagen pflegte, — 

„Sp kurz al3 möglich!” rief ich. 

„Hm, hm! Am Nachmittag hatte fie 
Befuh von ihrem Neffen Auftin, und 
da hatten fie Streit, das heißt —hm, 
hm, — da3 alte Fräulein fchalt und 
Tchimpfte. Ich muß fagen, daß der Herr 
Auftin Harvey nie den Refpect — hm, 
hm, — gegen die Tante vergaß und 
immer janft und freundlich war. Uber 
fie gab ihm häßliche Reden — hm, hm, 
— gerade wie dem andern aud), nur 
daß ihr der mit gleicher Münze heim= 
zahlt, während der Paftor mie ein 
Lamm if. Zu Mittag aß fie allein, 
und Abend: fam Herr Auftin nod 
einmal für ein halbes Stündchen, und 
da gab ed mieber einen Auftritt, To 
fagte wenigftens da3 Mädchen, denn 
ich felber höre ja jo fchlecht. Als der 
Herr Harvey dann zu feinem Abend- 
gottesdienft ging — hm, hm, — jaß 
die alte Dame ganz allein im vorderen 
Zimmer und las, und um zehn Uhr 
ging fie zu Bett. Das ift das lebte, 
tva3 ich von ihr weiß, denn am nädhiten 
Morgen hatte fie das Haus verlaflen, 
ehe mein Mädchen da mar, por fieben 
Uhr, um mit dem erjten Zug abzurei- 
fen. Zch hörte fogar die Hausthüre ge- 

en u 


„Sefehen haben Sie die Dame dem- 
nad nicht?“ 

„Rein.“ 

„Kam e3 manchmal vor, daß fie fi 
au bieje Weife aus dem Haufe ſchlich?“ 

„Leider, ja — hm, hm. Sie geht vor 
dem Frühſtück auf den Klippen ſpazie⸗ 
ren, und frühſtücken thut ſie, glaube 
ich — hm, hm, — Sommer und Win- 
ter um at Uhr. Seven Abend muß 
man ihr ein Glas Mild) in’3Wohnzim- 
mer ftellen, da3 trinkt fie dann, ehe fie 
geht, und iß ein Bisfuit dazu.“ 

„Hatte fie am Montag Morgen die 
Mil auch getrunken?“ 

„Rein; feither ift fie nicht zurüdige- 
fommen.“ 

„sch frage, ob fie am Montag ihre 
Mil auch getrunten hat?“ 

„Sa, das Glas war leer.” 

Das war befremblich, „aber,“ Tagte 
ih mir, nicht ohne ein gelindes Gru= 
feln, „ver Mörder muß nad voll» 
brachter That das Glas geleert haben 
— er treibt fein Handwerk nicht auf 
alltägliche Art, diefer Herr Philipp 
Harvey.” 

„Und wann ift der Neffe Philipp 
zul ‚hier gewejen?“ fuhr ich lauter 
ort. 
„Philipp Harvey — hm, hm, — das 
wollte ich Ihnen eben jagen, der hat 
in der Nacht von Sonntag auf Mon» 


‘tag bier gejchlafen.“ JH mar erſchüt⸗ 


tert, unterbrach die Frau aber nicht. 
„Am Sonnabend — hm, hm, — ja 
Sonnabend war er ba gemwejen, und 
dann fam er am Sonntag Abend, fo 
etwa um halb neun Uhr. ch machte 
ihm felbft die Thüre auf, meil das 
Mädchen fchon fort war.“ 

„Und wann ging er wieder?“ 

„Wie?“ 

„Wann ging er am Montag mieber 
meg?“ 

„D, der fteht in der Regel nicht fo 
früh auf — hm, hm, — aber freilich 
an dem Tag, da mußte er auch zeitig 
heraus, denn er fuhr um neun Uhr nach 
London.“ 

„Allein?“ 

„Rein, fein Bruder fam und Holie 
ihn ab. Er ließ fich das Frühftüd in 
fein Schlafzimmer bringen und dann 
fuhren fie miteinander in einer Drojch- 
te davon.” 


se | mi Gpädt" 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, Dei 


„Sa, jeine Reifetafche — hm, hm, — 


nahm er mit, und feinen großen 
ſchwarzen Koffer, Herr Sahnder, feinen 
Bücherkoffer, wie er fagte.“ 

„Bücher? Shrer Bejchreibung nad) 
fißt er wohl nicht viel über den Bü- 
ern?” 

„Wie ihn eben bie Laune anwan— 
belt. Soviel ich weiß, ftudirt erMedicin 
oder thut menigftens dergleichen — 
hm, hm, — und Bücher hat er genug 
in feinem Zimmer.” 

„Konnte er denn fo nach Belieben 
bier aus und ein gehen, Frau ‘el: 
D 2 

„Sreilih, Herr Polizeirath, und, 
fast fhäme-ich mich, ed zu jagen, ich 
babe dem Fräulein Raynell denHaupt- 
fchlüffel gegeben. Niemals vorher hatte 
ich das gethan und werde e3 auch ge> 
mwih nicht wieder thun, aber, wenn die 
etwas will — hm; hm, — ift es nicht 
leicht, nein zu jagen, und dann bezahlt 
fie auch ertra dafür.“ 

„Und darf ich fragen, wie theuer fie 
diejfes Vorrecht bezahlte, Frau Seflop?“ 

„Hunt Schilling die Woche, und ich 
fürchte jehr, fie gab den Schlüfjel 
manchmal ihrem Neffen.“ 

„Würde ihr das ähnlich fehen?“ 

„Das ijt jchwer zu jagen — hm, 
hm, — fie ift auf der einen Seite ſehr 
Kreng und dann wieder jehr nachfich- 
ig.“ 

Sch habe dies Gefpräc fo furz als 
möglich wiedergegeben, und Fraufef- 
Tops Abjchmeifungen unterdrüdt, mo 
es thunlih war. E3 mar ein fchmeres 
Stücd Arbeit gemefen, diefe Unterhal- 
tung zu führen, denn die alte Dame 
mar wirklich fehr taub und Schwachen 
Geiftes, und e3 gelang mir fait nie, 
mich auf’3 erite Mal verjtändlih zu 
machen, jchlieglich ging e3 aber doch, 
und der Inhalt ihrer Mittheilungen 
mar wohl einiger Mühfal mwerth, hatte 
ich jeßt Doch die ganze Ssnfcenirung des 
Mordes in Händen. 

Nun rief ich das Dienftmädchen her- 
bei und jtellte auch mit ihr ein Verhör 
an, da8 ober zu feinem Ergebniß 
führte. Bolly, fo hieß der Dienende@eift, 
hatte am Sonntag das Haus verlajlen, 
ehe Philipp gefommen war, und als fie 
jid am Montag früh wieder eingefun= 
den, war Fräulein Raynell fchon ver= 
Tchmunden gewejen. Das Einzige, was 
ih von ihr erfuhr, war, daß ber 
Tchmwarze Koffer furchtbar jchmer ge= 
weſen fei, der Kutjcher habe darüber 
geflucht, als er ihn auf den Bod heben 
mußte, worauf Herr Philipp gejagt 
babe: „Sa, er ijt jchwer; es find lauter 
Bücher darin.” 

Um hald at Uhr, nachdem Herr 
Philipp geflingelt, habe fie ihm das 
Frühſtück hineingetragen, nachdem fie 
Ichon eine halbe Stunde vorher Herrn 
Auftin, der zu feinem Bruder wollte, 
in’ Haus gelaffen. Als fie mit dem 
Frühftük eintrat, war Herr Philipp 
fchon auf und angefleidet. Auf Herrn 
Auſtins Frage nach feiner Tante hatte 
fie erwidert, Yräulein Raynell ſei ſchon 
por einer Stunde nad) London abge- 
reift. „Dein Koffer ift alfo gepadt,” 
hatte Auftin feinen Bruder gefragt, 
mährend fie im Zimmer war, und Herr 
Philipp Hatte geantwortet: „Natürlich, 
nicht ein Buch habe ich zurüdgelafien. 
Sch bin fo froh, daß Du den Schlüffel 
gefunden haft, was hätte ich ohne den 
anfangen follen?” Eine halbe Stunde 
darauf hatten fie das Mädchen nad) ei- 
ner Drojchte gefhidt, und die beiden 
Herren jelbit hatten den Koffer aus 
dem Zimmer gejchafft und dem Kut> 
fcher beim Aufladen geholfen. „Zum 
Bahnhof,“ hatte HerrBhilipp ihm beim 
Einjteigen zugerufen. 

Seit jenem Tag hatte Niemand im 
Haufe von Tante oder Neffen etwas 
gehört oder gejehen. 

Sch mwünfchte nun auch die Schlaf- 
zimmer zu bejichtigen. Das de3 Fräu- 
leins Raynell war jehr ordentlich, 
machte aber doch den Eindruck, daß 


En WASHINGTON & WABASH. 


Diefer Laden ift, wegen feiner enormen Größe, feiner wundervollen Mannigfaltigfeit 
von (zuverfäffigen) Waaren und feiner jehr niedrigen (der niedrigften) Preije, zum „Ein: 
fauf3-Sauptquartier” für fait jede Kamilie in Chicago geworden, während er für alle Be: 
fucher Chicagos natürlich eine der interejjanteften Schenswürdigfeiten in der Stadt iit, 


Heute vor zwei Wochen zeigten wir die Eröffnung im Baſe— 
ment- ‚Derfaufsraum eines Departements für den Derfauf von 


Bargains in billigen Glace-Handjchuhen an... . . 


. Dies neue 


Departement ift feit dem Beginn beftändig gedrängt voll — jeine 
Derfäufe find weit, weit größer, als wir erwarteten. 


Mit Vergnügen zeigen wir einen weileren außergemöhnlichen Hargain an: 


Biarrit;, beftes franz. Fabrifat, 3: und 
mois, weie und natürlidde Mousgque: 
taire Suede:Handihuhe — zu 


— 
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BESTE LINIE 


NACH 
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EN 


Vier Züge Täglich 


I 
5 
— 
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84 La Salle Street 


fauft man die bilfigften 


Daflagelcheine, 


Gajüte und SFwiichendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Reiteenem, Amiters 
dam Stettin, Savre, Baris 1c. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Volmachten mit onſuarijwen Beglaubi⸗ 
gungen, zemenn GoHeftionen, oo 
zahlungen u. f. w. eine Spezialitä 


General- Agentur der Danja-Linie 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicage. 


Ertra gut und bikig für Zwiliendeds: 
Paflagierc. Keine Umfeigerei Fi — — 
oder Repffeuer. — Näheres 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


S4 LASALLESTR. 


Vaſſage Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deuffchland, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmahten, Erbfhafts - Einziehungen 
fowie Sehen durch Bis — 


Reichs⸗· Voſt 


unſere Specialität. 


G. B. RIGCHARD & CO., 


die Bewohnerin es unvorbereitet ver— | 


laffen habe, und fämmtliche Toiletten= | 
gegenftänbe lagen auf dem Tifch oder | 
in den Schubladen. 

„Wiffen Sie vielleicht, ob ein Hut 


| 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Werheßrt in zuverfäpfigen Gerdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offioes: { 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuderläffigite und BenioBe a in 
Ghicage, um Gel 


2jalj 





ober Shaml fehlt?” fragte id) die@er- | Diamanfen und Schmucladien Au leihen. 


mietherin. 

Frau Jeſſop wußte das nicht, weil 
ſie ſich nicht mit Aufpaſſen abgab, 
Polly verſicherte aber, Fräulein Raynell 
habe nur einen Capotehut und einen 
großen, ſchwarzen Strandhut im Be— 
ſitz. Den Strandhut fanden wir in 
einem Wandſchrank, den Capotehut in 
einer Schachtel. 

„Heidenkuckuck!“ rief Polly, „die muß 
ohne Hut nach London gefahren ſein.“ 

„Unſinn!“ verſetzte ich ſcharf. „Sie 
haben fich einfach geirrt, die Dame 
hatte natürlich einen dritten Hut.” 

—— — —— 





ger echte, — 


ANKER" 
PAIR Ben 


Gicht, Influenza, Neuralgia, 
TRuecken, Brust, und Seiten 
Schmerzen, u, 8. W, 


Bevor ko zu kanfen EN ER ge man 
—— 1 
prominenter Aerzte, adres 
F. ab. RICHTER &C0. 


Warren Str. 


— 


ee die ne "Bei: 


9. Echrveder, 465 und 467 Wiilwaufee Une, 
Bruno 9. @oH, 661 W. 12. Etr 
Colgau, 2. Str. u. Archer Ape., 


Spesiauat. 
159 ©. —— 


Richt abgeholte Diamanten für die 59* des ge⸗ 
üblichen reifen, Omy, fuım,1j 


Wird 
Boftmarken in Deutfcher 
verpadt, frei verfandt. Mor 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
a Olinton Place, New Yoık, B. I 


Der -Rettungs- — iſt auch zu haben ig Chicago, 
SL, bei Herm. A 282 North Ave. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:Mittel 
kuriren alle Geichlechts:, Nerven, Blut: Haut» oder 
groniſche rg jeder Art ichnell, fiher, billig. 
Dannerihtväde, Unvermdgen, Bandivurm, alle urie 
nären Leiden u. |. mw. werden durch den Gebraud ums 
ferer Mittel immer erjelgreiy Furırt. Spredt bei uns 
dor oder jhrdt Eure Adrefie und wır jenden Euch 
Auskunft über. alle = Mittel, 

Binlj E. A. SCHMITZ, 

126 und 128 128 Wulwautee Ane., Ede D. 


Brüche geheilt! 


Dad verbefierte elafti tuchband ift daß einzige, 
toelches Tag und Nast mit Bequemfichfett gefragen 
twırd, indem e3 den Bruch auch bei der ftärtiten Körper» 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch) heilt. —— 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 En Deren, Gas; cal. Dir., Ma TORE Cor. 12. Str., New York. 


Ds® 
— — titus 7 ADAMS e,® 


5* ns alle Bu eföhelt. De, uns uns 
Eurer Augen 
BORSCH, 103 Adams Hit. 
negenüber Mo Bot: Dffin. 


Str. 


Dr. ". ‚EHI RLICH, 


Augen. ah "Dhren-Arzt, 


inte 
a 1 (ae en: um 


Ca #:8öüens | Dr. KEAN | ea: läjer verp 
BELA Runden: losme 


Ei Ei Bernau iR 


oni — 
Bin ® ne. —* 


7-Haken Cha: 


750 das 


Paar. 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausftatlungswaaren von 


Strauss-& Smith, „O2 und 281 


Deutiche Firma. 16aplj 
85 baar und 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 


Gifenbahn: Fahrpläne. 
Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ade durchiahrenden Züge verla g den — Bahn 
hof, 12. Str. und Park Now. "Die Büge nad 
dem Süden fünnen ebenfalld an der 22, Str.=, 39. 
Str... Hyde Park: und World's ;Fair- (0. Str.) 
Station beitiegen werden. Stadt:Tidet-Office: 194 
Elarf Str. ‚Düse . 4A 

Ehtcago, Waco & Lera N 3. 

Ehicags & New Orleans Zimited.. | on 

Shicago & Memphis N 2.ON 

Gh. & Et. Lot? Diamond ——— I 9.00 R 

DRWEBE. +0... OR 1.29 X 

4 3108 * 

8, 25 x 6 y 

.. 


Sprinafield & 
New Orleans, Poftzug.. 
Euıre, St. Yoitıs = Sloominaton.. 
Chicago & NewOrleans Erpreß. 
Kankakee K LTo al Voints 14 
Kankatkee Champaign, & — 
ton Paſſagier ug —— 15. .0N 
Suringaneid Havana, Decatür.... *10.30 % 
Rockiord, Dubnaue, Eiour Eity & 
Siour Fall® Schnellzug 1 1.30 
Rodtord, Dubuque & Siour Eity. er —A 
Rockford Vaſſagierzug 13.30 N 
Rockford & Freeport Baflagierzug.. * 25 N 
Rockford & Freeport Eoreß * 8.30 V 
Dubuque & Rockford Erpreß .30 
aSamıtag Nacht nur bi8 ſwalerioo. Täglich. Täg· 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 
Ehirago», Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn 
bef, Canal und Adams Str. 
üge Adfahrt — 
Galesburg und Streator.. ..+8.308 25 
Rodforo nnd Forreiton ! 4 35 2 
Lotal-Punkte, Jllınors u. — “LION 
Denver nnd San fFrancidco.. * 8: 20 V 
Rochelle und Rockford 
Rock Falls und Sterling — 
Omaha, Council Bluffs Denver... 
Deadimnod und dıe Blad Hills... . 
Kanſas City. St. Joſeph u. — 
—TX Galpeſton & Texas. .. .* 
t. Baul und Minneapolis * 6. 
. und Mendota... ........* 6.15 
* 
*1 


en 
= 
S 
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8 
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De 
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Et. Baul und Minneapolts 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*1 
Omaha, Lincoln und Denver. *iioo ñ 
*Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


* * * * —4 —*14 
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Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Du — ſowie 
Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Ciark Str. 
. e tra | a verlangt auf 

Limited Zügen. u. Ankunft 
goral 6.05 76. 
New York und Wafhi ngton Belt, 

buled Limited 
New York, Wajhington. Sitiöburg 

nnd Wbeeling —— — * 4.55 N 
Local een 8: 

Bittsbura Limited. 
Nacht: :&rpreg . — 
* Zäglid. + Ausgenommen "Sonntags. 


Ehicage & Eaftern — ——— 

Tictet⸗Offices: 280 Clark Str. Auditorium Hotel 
und am Baflagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 

Taglich. SAusgen. —— — Antunft. 
Southern Poſt und Pailanier.. "7.028 *940 % 
Terre Haute und Evanspılle .. 8 1. SSR 
Terre Haute und Danpille . k 
Nafbville & Atlantic Kimited.. 
Terre Haute & Epansville 


Ankunft 
*7.158B 


Bisconfin Gentral:Linien. Abfahrt 
-.— Paul, Minneapolis & — * 5.00 BR 
Aibland "Iron Towns und 

Duluth 
Chip. Faus und Eau &laire '&... 
Waufeiha Erpreß 

*Täglich. 1Sdunt. ausg. 
ausg. jAusg. Sonnt. u. Mont. 


seat ausg. +Mont 


Depot: Dearborn-Station. 


Uhl ROUTE Tidet-Officed: 232 Clart St. 


und Auditorium Hotel. 
= Ankunft 

—— und —— 
Indianapolis und Eintinnatt.. 

ndianapolis und Cincinnati.. 

ndianapolis und Eincinuati.. 
Xafapette und Louispille 
Lafapette und Xouisville . 
Lafanette und eng 


Chicago & Erie⸗ Eiſenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborms 

> Station, Polt Str., Ede Fourth Ade, 


— Ankunft, 
Fe hot & Bofton * 00% 7 
mestown & Buffalo 
untington —— 
Nerv York & Bofton.. 
Eolumbus & Norfolt, Ba.. 
* Zäglıd. 


—— ———— ts. 


Cket Office, 198 South Clark Btraer. 
te + Dail xcept Sunda; Lea 
Pacific V —S * ze > ? 2.00 PM Asp 
KansasCity & en Yestibnied Limited* 5 45 PM| 10.00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Ex Express.. 11. 
St. Louis Limited 
— nce — Da: 
p e t. u 
—— & St. Louis Der Eipre 17 
“5 


oliet & Dwight Accommodation 
nad Milwaukee, einfchl. Bett. — aan — 
81 O’Connors Dod, Oft ee Michigan S 
treffen 6 Morg. in Milwaukee ein u. fahren Abe, — 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1l1jaljmbddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.IL Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 


a |: 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


Elektrische Gürtel 


nebit Zubehör 


kurirt achte, chronifche und Herven- 
Brankheiten, 
ohne den Gebraud) von Drognen oder Medizinen. 


Geebrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaft, einmal an Sie zu fchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Med 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1893. 


Seit 20. Jahren litt meine 
zin nichts mehr helfen wollte, Iroß aller 


arztlichen Hilfe vergrößerte jic) das Leiden von Tag zu Tag. 
Vor acht Monaten ließ ich mir num einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der 


Beſſerung. Heute aber ijt jie vollfommen ge: 


heilt und im Stande, jchwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 


Ich kann daher nicht umhin, 


beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihren E lektriſchen Gürtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedrudt und wird für 6 Gent3 Briefmarfen 


an irgend eine Adreile verjandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Hatalog. 
Wir Haben einen deutfhen Gorrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IT. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGEGO,, 


Haupt:DOffice und einzige Fabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Udamıs, Chicago, ZU. 


Das grüfte elektrilche Gürtel-Etabliffemient Der Welt, 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Int an uns jchreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhaften in unferer Office. 


Office Stunden: Täglich 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Beſte Lotten für Seimſtätten. | 


Volle € —8 bikiigfter Preis; monat: 
liche Abzaͤhlungen. 

Hoch gelegen; beſte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der Naͤhe von zwei Bahnhöſen. 5 Kirchen, lütheriſche, 
katholiſche und proteſtautiſche; deutiche und enalıfhe 
Edulen, große Läden, Merkitätten und Fabriten 
Noch viele Ecklotten zu verkauſen. 

Preiſe 5150 bis S200. 

Beſſer als Geld in der Bant oder auf Zinſen, denn 
diefe Xotten fönnen nicht falliren und werden ſich bald 
im Werthe vervoppein. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpunft der Stadt. 
Holt Eh Frei: Tiefetd 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend eınem Wonpentage. 
ZDMUNDCG. STILES., 
S. H. GOODMAN, Deutſcher Verkäufer. 


Befjer als eine Bant. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grumdeigenthun zahlt 125 Gents am Dollar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


5175-5250 
ERBEN... ... 810 Baar; Reit $1 die Woche. 


Kerne Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abftracte mıt jeder Lot. 


Freie Sonntags: Erceurfionen 
verlafien den Wells Str.-Gahnbof 2 Uhr Nadım. 


Wenn Jhr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr ewiß eine 
Bauitelle Taufen. Fr 


DELANY & SALZMAN, 


ziplnjmm | 


3agbw | 


Sonntags von 10 bi8 12. 


Fin anzielles. 


Ins Inst 
and vavindgs Pant 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 


Capital, - $2,000,000 
| Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 Z 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


| Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das sehr. 





115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21u. 22. Household Loan Association, 


Land in Floridn 


Vorzügliche en zur Erwerbung einer 
prachtvollen Gitn Kot, 45x125, nebjt Objtgarten, 
tm Ihönjten Theile von Florida, 


Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. LYiagim 

Preis 820, 825, 850 u. 875 ver Lot. 
Ferner Grove (Garten) von 5 Ader für 823 


und 850 per Acker — Zahlungs-Bedingungen 
leichtAbſtracte und Beſitztitel perfect u garantirt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, 


HENRY DELANY, Schagmeiiter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 
Ynft. Beihreibungen werden gerne zugeiandt. 
— — — — — 


Shußperein der Hausheſiher iber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str, 
Di. Sievert, 3204 Wentivorth An. 
Zerwilliger. 794 Miltwa: ufee Ave. 
u Ei 614 Raeine Ave, 
. Sislte, 3254 2. — Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Boft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poftdampfer erjter Elaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von ar jeden Mittiwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte CGajiüte #60, #90 — 
Dad; Sage der Pläte. 


digen Stabldampfer find fänmtfich neu, don 
N, ter Bauart, und ın allen Theilen bequem 


— Fuß. Breite 48 Fuß. 


a — 
ſche Beleuchtung in allen Raäumen. 
— Austunft ertheilen die General⸗Agenten. 


A. & umadher & Go., 
. Gay Str., Baltimore, Md. 


. nbur 
3 Em De ubnge, IN zus. 


ober beren — un Inlande Simali 


RN 


Billiger als irqend eine and J— 


—A——— rn — 


Gel —X— 


KOPPERL &HUNSBERGER, 
HH NT? LE 3 
Tr 290 LE ‚Place; LEI 3 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in $Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 
" (OXFORD BUILDING.) 16jldw 


Branch 
Offices: 





| 
| 


(incorporirt) 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Aive., Zimmer 1, Lafe Bien, 


== Neld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit ode Verzöges 
zung. Da wir unter allen Beieltich aften im ben Ver, 


— ⸗ 


Staaten das größte Kapital beſitzen. ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


irgend jemand in der Stad!. Uniere Gejellfchait ft 


| eryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugeielle 


I 


| Ibafts- plane. Darlehen gegen Leichte — 
oder monatliche Rüczahlung nah Bequemlichte 


Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringk 


| Eure Möbel« Receipt® mit Euch. 
EFT Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View. 
Gegründet 1854. be 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145-147 ©. Randolph Str. 


Sicherlie Anlagen 


find Erfte Hypothefen, gefichert durch Shicagoer Grunde 
ergenthbum. Wir haben ımmer jolche 


MORTCACES 


in Beträgen von 8500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verkaufen. 

Bollmahten auägeitellt.&Erbichaften eingez0s 
gen. —Paſſageſcheine von und nad) europa, 2. 

©: ——— BE offen von 10—12 Uhr ee bio 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 1b und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 


'eigenthum. Erfte Sypothelen 


u ver kaufen. war 
G. FRISCHE & C0,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 

Passageschrine im Zwigehendeck und 
i Billig | u nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und allen Plägen Europas, 

"Vollmachten mit coi ulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Augstellungen etc. 
Sonntags offen big 12 pr. Wa, mni,3m 
zu verleiden in beliebigen Summen von 8% aufwärts 

auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Sapital- Anlage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & C0., 

Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


1iplj 


 Rehtsanwälte, 


JULIUS GoLpzıer. JouN L Roneene. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälto, 
Kedzie Building, 120 Randelph Gte., 


Zimmer 901-90 7.» 
CKER, früher Staatdanmwalt 
: E Pos. s Jahre lang Hılfa-Btaatdanwalt 
Longenecker & Jampolis, 
Rechts: Anwälte, Summer 206. *TRE TACOMA”, 
NRorboftede vaSalle u. Dradiionjtr, Chicago. A 
MAX EBHRHARDT 
Be uävt in 


K Str n 
142 ®. Rad —— — — 


> 





